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Seschlagnahme Solinger Messer-
waren ln Aewyork?

Zu der Meldung über angeblich in Neuyork und
Washington entdeckte Zollbetrügereien bei der Einfuhr
von Solinger Messerwaren in die Vereinigten Staaten
wird von der „Frkf . Ztg .

" bemerkt: An allen den¬
jenigen Stellen , die unterrichtet sein können , ist von
diesen Zollhinterziehungen nicht das Geringste bekannt.
§s scheint sich hierbei wieder um eine von den interes¬
sierten amerikanischenStahlwarenfabrikanten für hoch-
schutzzöllnerische Zwecke in die Welt gesetzte Sensa¬
tionsmeldung zu handeln , der einige Beanstandungen
zugrunde liegen, wie sie häufig im amerikanischen
Zollverkehr erfolgen, wie sie in letzter Zeit aber ebenso
oft wieder aufgehoben werden muhten , weil sie auf
falschen Voraussetzungen beruhten . Schon vor eini¬
ger Zeit wurden in Amerika umfangreiche Sendungen
Solinger Messerwaren beschlagnahmt, weil die dortige
Zollbehörde auf Grund der Angaben amerikanischer
Fabrikanten die Wertdeklaration der Waren als zu
niedrig beanstandete. Im Beschwerdeverfahren muhte
die Ware , nachdem den Zollbehörden die Gutachten

'
der Solinger Handelskammer vorgelegt worden waren ,
aber wieder freigegeben werden. In der ersten , die
Beschlagnahme Solinger Messerwaren betreffenden
Meldung hieß es bezeichnenderweise , daß ein Mitglied
des Bundesgerichtshofes erklärt habe, daß deutsche
Stahl- und Eisenkurzwaren in Amerika unter dem
Herstellungspreis amerikanischer Ware verkauft wür¬
den . Hierin allein scheint der Grund der Beschlag¬
nahme zu suchen zu sein . Die Amerikaner , die in
Messerwaren mit der alle technischen Neuerungen
beherrschenden Solinger Stahlwaren -
Jndustrie nicht konkurrieren können ,
wollen diese Tatsache nicht einsehen und beanstanden
daher den niedrigen Deklarationswert der Ware , ob¬
wohl dieser durchaus dem wirklichen Verkaufswert,
den Produktionskosten und dem Unternehmergewinn
entspricht . In einer Reihe von Fällen mußte , wie
gesagt, die Zollbehörde schließlich auf Grund der Gut¬
achten der Solinger Handelskammer die Beschlag¬
nahme aufheben. Daß bei den heute gemeldeten Be¬
anstandungen anders gestaltete Fälle in Frage kom¬
men, wird hier als unwahrscheinlichbezeichnet . Wenn
weiter davon die Rede ist, daß im Solinger Bezirk
zur Aufdeckung der Zollbetrügereien Geheimagenten
tätig gewesen seien , so ist hierzu zu bemerken , daß
allerdings in letzter Zeit mehrfach Geheimagenten be¬
merkt wurden , aber Geheimagenten ameri¬
kanischer Stahlwarenfabriken , die die
Fabrikationsweise der Solinger Industrie zu erfahren
suchten und intelligente Arbeiter zur Auswanderung
veranlassen wollten, was ihnen leider in einigen
Fällen gelungen ist.

M Zahre Tucmvesen im Heere.
In diesen Tagen kann auch , wie der Korrespondenz

»Heer und Politik " von militärischer Seite geschrieben
wird , das Turnwesen im preußischen Heere sein 100-
jähriges Jubiläum feiern, wenn auch die erste An¬
regung durch den Turnvater Jahn im Jahre 1811
noch nicht auf sehr fruchtbaren Boden fiel . Die Grün¬
dung des ersten Turnplatzes , dessen Jubiläum jetzt ge¬
feiert wurde , gab trotzdem die Anregung , auch im
Heere das Turnwesen mehr zu pflegen. Im Jahre
1818 gab es gegen die bisherigen Anschauungen einen
Rückschlag , weil die Turnplätze als Schauplätze politi¬
scher Agitationen gatten und erst 12 Jahre später, im
Jahre 1830 , ging von dem Turnlehrer Ling in Schwe¬
den die Förderung des Turnwesens im Heere aus .
Offiziell wurde das Turnwesen erst durch eine Kabi¬
nettsordre vom 6. Juni 1842 anerkannt . In der Ka¬
binettsordre wurde zum Ausdruck gebracht, daß das
Turnwesen ein „notwendiger und unentbehrlicher Be¬
standteil der männlichen Erziehung sei"

. Mit dieser
Kabinettsordre hatte das Turnen im Heere eine be¬
rechtigte Stellung erlangt . Jetzt kann es sich einer
größeren Förderung erfreuen . Eine Kabinettsordre
vom 6. März 1845 empfiehlt dem Heere eine Anlei¬
tung zum Militärturnen , die von dem Major von
Olberg verfaßt worden ist, und im Jahre 1847 erfolgte
die Gründung der heutigen „Militärturn -Anstatt" in
Berlin, die damals allerdings einen anderen Namen
führte , nämlich .„Zentralinstitut für gymnastischen Un¬
terricht in der Armee"

. Bei der Eröffnung meldeten
sich 18 Offizier als Schüler. Der Lehrgang dauerte
D-L Jahre . Im Jahre 1857 wurde der Lehrgang auf
ein halbes Jahr verkürzt . Außerdem wurden in die¬
sem Jahre Zmonatliche Kurse für Unteroffiziere ein¬
gerichtet . Es beteiligten sich 51 Mann an diesem
Kursus . Am 27 . Dezember 1860 erschien die erste
Turnvvrschrift des Kriegsministers , die den Titel
führte „Instruktion für den Betrieb der Gymnastik
und das Bayonettfechten der Infanterie "

. Am 15.
Juli 1869 folgte eine Instruktion für die Truppen zu
Pferde. Erst durch die kriegsministerielle Turnvor¬
schrift wurde das Militärturnen zu einem militäri¬
schen Dienstzweige im eigentlichen Sinne ernannt . Jetzt
erhielt das Turnen erst die richtige Pflege. Die erste
Turnvorschrift, die die Grundlage für das militärische
Turnen bildete, wurde allmählich immer mehr aus¬
gebaut und modernisiert. Die letzte Turnvvrschrift,
die während 15 Jahren im preußischen Heere Gültig¬
keit hatte, wurde am 24 . Oktober 1895 erlaffen und
gab schon der Wichtigkeit Ausdruck , die die gymnast.
uebungen in der Erziehung der männlichen Jugend
haben . Am 3 . Mai 1910 wurde sie dann durch die
letzt im Gebrauch befindliche neue Turnvorschrift ab-
Selöst , die von freiheitlichem Geiste erfüllt ist, und
den militärischen Drill nur so weit berücksichtigt, als
er im Interesse der militärischen Exaktheit notwendig
erscheint. t

Mor "
. .

Prinz Viktor Napoleon, der bonapartistische Prä¬
tendent, erklärte in einem Interview des „Figaro ",
es sei vollkommen unrichtig, wenn man ihm einen
Geist blinder , systematischer Opposition gegen die
heutige französische Regierung zuschreibe : „Frank¬
reichs Wohl und Ruhe steht mir über alles . Dagegen
sage ich nichts Neues , wenn ich und viele andere
Politiker den Parlamentarismus am äußersten Ende
seiner Entwicklung angelangt betrachten. Die Kam¬
mern können nicht einmal mehr das Budget be¬
schließen . Das ist die Herrschaft der Zusammenhang-
losigkeit . Die daraus resultierende Unordnung führt
zu allen möglichen Kundgebungen der Anarchie, Post-
und Bahnstreiks , Winzeraufruhr , Verwaltungs -
Skandale . Wir sterben am Mangel an
Autorität und an falscher Demokratie .
Die Anhänger des Plebiszits appellieren darum an
alle Franzosen zur Wiederherstellung einer nationalen
Autorität an Stelle der parlamentarischen Mißwirt¬
schaft. Ihre Zahl wächst daher beständig. Frankreich
bedarf einer einheitlichen Herrschaft, keiner Partei¬
zerrissenheit und engen Jnteressenpolitik mit Günst-
lingswesen und Verwaltungsschikanen. Eine einige
und tatkräftige Regierung , die die Plebiszitäre wollen,
beschäftigt sich mehr mit der Reform der Einrichtun¬
gen als dem Wechsel des Regierungspersonals . Ich
habe keinen ämtergierigen Stab von Anhängern um
mich , keine Sondergelüste zu befriedigen, wenn mich
die französische Republik an ihre Spitze berufen sollte .

"
Die Fabrikarbeit , das Leben des Arbeiters , das der
Beamten müsse endlich gesetzlich geregelt werden. Das
könne allein eine starke Regierung durchführen.
Was schwache Regierungen vermögen, das sehe man
jetzt bei den Altersrenten der Arbeiter . „Die Ein¬
richtung der Demokratie war die Arbeit der Napoleon.
Das zweite Kaiserreich gab den Arbeitern das Recht
des Zusammenschlusses , das ihnen die Republik von
1848 verweigerte . Wir wollen am Frieden der Klas¬
sen arbeiten .

" Frankreich brauche dazu statt der
jetzigen Republik eine Regierung der Eintracht , keine
Parteistreitigkeiten mehr, die aus dem früher so wohn¬
baren Frankreich das uneinigste Land Europas ge¬
macht habe. Wenn die französische Demokratie diese
Regierung , die machtvoll und unparteiisch sein müsse,
nicht schaffen könne , so werde das Land eines Tages
von der brutalsten Diktatur sein Heil verlangen.
„Der Name Napoleon allein ist ein Programm .
Ich berufe mich auf kein dynastisches Recht . Ich
bleibe den Ueberlieferungen der französischen Revo¬
lution treu . Ich bin gleich weit entfernt von den

. Der Reichsetat für 1910.
Berlin , 21 . Juni . Wie die „Nordd . Allg . Ztg .

"
meldet, hat der gestrige Jahresabschluß der
Reichshauptkasse für 1910 einen Ueber -
schuß von 117,7 Millionen ergeben. Die Haupt¬
bestandteile dieses Ueberschusses sind Mehreinnahmen
aus Zöllen und Steuern von 57,5 Will. , Einnahmen
aus dem Bankwesen von 3,6 Mill ., Mehrüberschuß
der Reichspost von 19,7 Will . , der Reichseisenbahnen
von 11 , 8 Mill ., Minderausgaben bei der Reichsschuld
von 9,9 Mill ., bei dem Heer von 4,7 Mill ., bei der
Marine von 1,6 Mill . Dazu treten erhöhte Aus¬
gleichungsbeträge von 3,9 Mill . Mark . Ungünstiger
als der Voranschlag stellt sich nur der Abschluß der
Reichsdruckerei mit einem Minderüberschuß von 1,5
Mill . Der befriedigende Jahresabschluß ermöglicht es,
den großen Fehlbetrag von 1909 schneller
zu tilgen , als es das Finanzgesetz vom 15. Juli
1909 vorsieht, doch verbleibt die zweite Aufgabe : die
Belastung des außerordentlichen Etats in die Gren¬
zen zurückzuführen, welche bereits vor langer Zeit
gezogen worden sind . Bei Festhaltung an den bisher
beobachteten strengen Haushaltsregeln und einer fort¬
dauernden Aufwärtsbewegung unserer Einnahmen
kann das Ziel schon binnen kurzem erreicht werden.
Wenn es erreicht ist, werden die Nachwirkungen der
hinter uns liegenden Finanzperiode überwunden
sein .

Die Amerikaner in kiel .
kiel , 21 . Juni . Das amerikanische Ge¬

schwader , bestehend aus den Linienschiffen „St .
Louis "

, „South Carolina "
, „Newhampshire" und

„Cansas"
, ist heute morgen 8 Uhr in den hiesigen

Hafen eingelaufen. Aus der Höhe von Friedrichsort
salutierten die Schiffe die deutsche Flagge . Die Bat¬
terie von Friedrichsort erwiderte den Salut .

Berlin . 21 . Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt

aus Anlaß der Anwesenheit eines amerikanischen
Geschwaders in Kiel: Wir begrüßen in den amerika¬
nischen Gästen die Vertreter einer nahebefreundeten
großen Nation , welche mit der deutschen durch man-
nigfache Bande verknüpft ist, und heißen sie in den
deutschen Gewässern auf deutschem Boden herzlich
willkommen.

Die Türken beim Reichskanzler .
Berlin . 20. Juni . Der Reichskanzler gab heute

nachmittag in den prächtigen Gärten seines Palais
einen größeren Empfang zu Ehren der türkischen

Jakobinern der Rechten wie von denen der Linken.
Ich möchte alle Verfolgungen aufhören machen und
nie neue beginnen. Ich habe die Bedingungen stu¬
diert, unter denen die napoleonischen Gedanken mit
den jetzigen Notwendigkeiten in Einklang gebracht
werden können . Frankreich, das einen Herrn zurück¬
stoßen würde, verlangt ein Oberhaupt . Ihm
allein steht es zu, es frei zu bezeichnen . . . Unser
Land will leben . Ich habe die feste Ueberzeugung,
daß es bald der demagogischen Trugbilder überdrüssig
sein und zu den großen napoleonischen Grundsätzen
zurückkehren wird, die allein die Ordnung und den
Fortschritt sichern können .

"
_

Rundschau.
Dle Reichseinnahmen im April und Mai .
Die Summe der Reichseinnahmen aus Steuern

und Zöllen beträgt im April und Mai 1911 rund
261,1 Millionen Mark . Da nach Maßgabe des ver¬
anschlagten Gesamtbetrages für diese Einnahmen in
Höhe von 1482,9 Mill . Mark die ansatzmäßige monat¬
liche Durchschnittseinnahme 123,6 Mill . Mark ergibt,
haben in den beiden ersten Monaten des laufenden
Rechnungsjahres die Erträge aus Zöllen, Steuern und
Gebühren, die nach dem ansatzmähigen monatlichen
Durchschnitt zu erwartenden Einnahmen um 13,9
Millionen Mark überschritten. Im einzelnen hat sich
eine Mehreinnahme ergeben bei den Zöllen mit 5,5
Millionen Mark, bei der Zuckersteuer mit 8,2 Will.
Mark, bei der Branntweinverbrauchsabgabe mit 5,5
Mill . Mark,- bei der Zigarettensteuer mit 0,4 Mill.
Mark , bei der Leuchtmittelsteuer mit 0,2 Mill. Mark,
bei der Zündwarensteuer mit 0,2 Mill. Mark , bei der
Wechselstempelsteuer mit 0,4 Mill . Mark, bei der Bör¬
sensteuer mit 4,9 Mill . Mark , bei dem Frachturkunden¬
stempel mit 0,1 Mill . Mark, bei der Kraftfahrzeug¬
steuer mit 0,2 Mill . Mark, bei der Tantiemesteuer mit
1,4 Mill . Mark , bei der Statistischen Gebühr mit 0,1
Mill . Mark . Eine Mindereinnahme gegenüber dem
durchschnittlichen Etatsanschlag für zwei Monate ist
eingetreten bei der Tabaksteuer mit 0,7 Mill . Mark ,
bei der Salzsteuer mit 0,3 Mill . Mark , bei der
Schaumweinsteuer mit 0,6 Mill . Mark , bei der Bier¬
steuer mit 3,5 Mill . Mark , bei der Lotteriesteuer mit
4,0 Mill . Mark, bei der Personenfahrkartensteuer mit
0,8 Mill . Mark, beim Scheckstempel mit 0,1 Mill .
Mark , beim Grundstücksübertragungsstempel mit 1,5
Mill . Mark und bei der Erbschaftssteuer mit 1,2 Mill.
Mark . Bei der Cssigsäureoerbrauchsabgabe und dem
Spielkartenstempel entspricht die Einnahme im April
und Mai ziemlich genau dem Etatsansatze .

Studienkommission . Mit den fremden Gästen
waren der türkische Botschafter, ferner Generalfeld¬
marschall Frhr . v . d . Goltz, Exz . v . Hentig und an¬
dere hervorragende Mitglieder des Komitees erschie¬nen. — Im Anschluß an den Empfang beim Reichs¬
kanzler begab sich die türkische Studienkommission
gestern nachmittag nach Potsdam . Zum Empfang aufdem Bahnhofe waren der Oberbürgermeister und eine
Abordnung der Stadtvertretung erschienen . Es er¬
folgte eine Rundfahrt durch die Straßen der Stadt
und den Park von Sansouci .
Deutsch-französische Differenzen in der Marokko-

frage .
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

rs . Berlin , 21 . Juni . Die jüngste Unterredung
des Staatssekretärs des Auswärtigen
mit dem französischen Botschafter Lam -
bon ist ohne Einfluß auf die mit Frankreich
bestehenden Differenzen geblieben. Eine Ver -
sländigung Deutschlands und Frankreichs in der
Marokkostage ist zurzeit ausgeschlossen .

Deutschland und die Festlichkeiten in London .
Berlin . 21 . Juni . Die „Nordd. Mg . Ztg .

" schreibt :
Die Krönungsfeierlichkeiten in London
erreichen morgen ihren Höhepunkt. Auch in Deutsch¬land begleitet man in weiten Kreisen die Vorgänge ,deren Schauplatz die britische Hauptstadt gegenwärtig
bildet, mit warmer Sympathie . Es ist uns noch der
herzliche Empfang, der vor Monatsfrist unserem
Kaiserpaar und der Prinzessin Viktoria Luise auf
englischem Boden bereitet worden ist , in lebendiger
Erinnerung . In der Anwesenheit des Kronprinzenund der Kronprinzessin an den Londoner Festtagen
spricht sich die Teilnahme unseres Kaiser- und Königs¬
hauses und des deutschen Volkes an den Londoner
Festlichkeiten aus . Möge der glänzende Verlauf der
Krönungsfeier von symbolischer Bedeutung werden
für eine segensreiche Regierung des Königs Georg V.
zum Wähle des englischen Volkes .

Beamtenstreikrecht in Frankreich .
Paris, *21 . Juni . Das Ministerium der öffentlichen

Arbeiten bereitet einen Gesetzentwurf betreffend das
Statut der Eisenbahnbeamten vor . Der Ent¬
wurf erkennt das Recht zum Ausstand an und schreibt
hinsichtlich dessen Ausübung vor, daß der Streik nur
nach einem Referendum mit geheimer Abstimmungerklärt werden kann . An der Abstimmung müssen
die Beamten teilnehmen.

Ein Verfassungsgesetz für Portugal .
Lissabon , 21 . Juni . Die konstituierende Versamm¬

lung hat eine Sonderkommission von 7 Mitgliedern
ernannt , um ein Verfassungsgesetz auszuarbeiten .

Das neue belgische Ministerium .
In der belgischen Kammer verlas der Minister¬

präsident eine programmatische Erklärung des neuen
Ministeriums , in der angekündigt wird , daß dem
höheren Rat für Handel und Industrie die Vermittler¬
rolle bei wirtschaftlichen Streitigkeiten zuerkannt wer¬
den solle. Die Regierung werde ihre Aufmerksamkeit
besonders dem Kinderschutz, den Arbeiterpensionen,
der Förderung des Mittelstandes und der Vermehrung
des Kleinbesitzes zuwenden, die Lage der Beamten
bessern und noch heute ein Gesetz über die Offiziers¬
pensionen einbringen. Eine bessere Kontrolle der
Ausgaben durch den Rechnungshof solle gewährleistet
werden. Ueber den Ausbau der Wasserstraßen und
der Verkehrsstraßen zur Förderung der wirtschaftlichen
Entwicklung solle eine besondere Kommission beraten
und Beschluß fassen . Bezüglich des Schulgesetzes er¬
klärte der Ministerpräsident, daß die Frage mit Ruhe
und Ueberlegung geprüft werden solle, um durch Ab¬
änderungsanträge zu einer Verständigung zu gelan¬
gen. In Kongo solle auf dem bewährten Wege zu
einer stets engeren wirtschaftlichen Verbindung mit
dem Mutterlande weitergegangen werden, Auch
solle die Entwicklung der Kolonie nur vom Geiste des
Fortschritts und der Zivilisation diktiert sein . Nach dem
Ergebnis der letzten Volkszählung habe es nur dem
Prinzip der Gerechtigkeit entsprochen , die Parlaments¬
sitze zu vermehren . Der Ministerpräsident schloß mit
der Aufforderung an das Parlament , das Budget
nunmehr zu bewilligen und einen regelmäßigen Gang
der Staatsgeschäfte zu ermöglichen . — Nach Verlesung
der ministeriellen Erklärung rechtfertigte der Altkleri¬
kale Woeste seine Handlungsweise vor dem Aus¬
bruche der Ministerkrisis, worauf der Liberale Hy -
mans den Minister aufforderte, präzise Erklärungen
zu geben über das Schulgesetz und über eine etwaige
Auflösung der Kammer zum Zwecke der Befragung
des Volkes . Der Ministerpräsident erklärte, daß bei
dem Schulgesetz alles von der endgültigen Gestaltung
durch die Kammer abhänge. Ueber die Auflösung der
Kammer könne er nichts bestimmen ; sie sei ein ver¬
fassungsmäßiges Recht der Krone.

Der Führer der Sozialisten Vandervelde er¬
klärte, daß die Sozialisten ebensowenig jetzt be¬
ginnen , die belgische Nationalhymne zu singen,
wie die Liberalen die Arbeitermarseillaise. Aber jetzt
gehen Sozialisten und Liberale zusammen nicht nur
für das Schulgesetz , sondern für das allgemeine, gleich«
Stimmrecht ! (Allgemeiner Beifall der gesamten Lin¬
ken. Drei ältere liberale Abgeordnete blei¬
ben während des allgemeinen Händeklatschens ruhig .)

Französische Sabotage -Statistik .
Aus einer Statistik über die in der Zeit vom 19.

März 1909 bis 17 . Juni 1911 in Frankreich verübten
Akte von Sabotage an den Eisenbahnstrecken und Te¬
legraphen- und Telephonleitungen ist zu entnehmen,
daß während dieser Periode 2268 Telegraphen - und
Telephondrähte wie Signalleitungen durchschnitten
wurden . Diese verbrecherischen Anschläge verteilten
sich auf 100 verschiedene Punkte, und es fielen mit¬
hin auf den Tag drei Sabotageakte. Im ganzen konn¬
ten nur 12 Täter verhaftet werden, worunter sich
jedoch sieben junge Burschen befanden, die aus Leicht¬
sinn und Nachahmungssucht sabotiert Hallen , so daß
man also nur fünf erwachsene Personen , die sich sol¬
cher Verbrecher schuldig gemacht hatten, zur Rechen¬
schaft ziehen konnte .

Rußland und Amerika.
Den Besuch der amerikanischen Flotte in Kronstadt

kommentiert der „Reichsbote " folgendermaßen: „Die
Anwesenheit der Amerikaner in Kronstadt gewinnt
im Hinblick auf die andauernde Spannung zwischen
Rußland und China erhöhte Bedeutung, um so
mehr , als niemand weiß, wie sich Japan im Falle
eines Krieges zwischen Rußland und China verhallen
würde, ob es namentlich die Neutralität bewahren
will. Die Zuspitzung des Gegensatzes zwischen Ruß¬
land und China macht es erklärlich , daß jenes sich
nach Bundesgenossen umsieht , daß es versucht,
andere in Ostafien interessierte Mächte für sich zu
gewinnen, wenigstens zu bewegen, eine freundschaft¬
liche Haltung ihm gegenüber einzunehmen. Die Ver¬
einigten Staaten wünschen zwar mehr eine Schwä¬
chung Japans als des Reiches der Mitte , aber schließ¬
lich handelt es sich in beiden Fällen um die gelbe
Rasse , welche die Amerikaner gern außerordentlich
zurückdrängen wollen. Außerdem besitzen sie auch in
China Interessen , welche durch dessen Schwächung
für sie sich günstiger gestatten würden. Noch läßt
sich natürlich nicht bestimmen , wie weit eine An¬
näherung Rußlands und der Vereinigten Staaten von¬
statten geht. Vollständig wirkungslos wird das Er¬
eignis kaum verlaufen, wenngleich die Folgen sich
erst in einer späteren Zeit zeigen dürften .

"

Russen über den Monarchismus in England .
Frau Olga Nowikow , eine dem vornehmsten rus¬

sischen Adel angehörende, in Petersburger , Pariser ,
Londoner Gesellschafts- und journalistischen Kreisen
wohlbekannte Dame, schreibt von London aus an die
„Moskowskaja Wjedomosti " über die parlamentarische
Revolution in England.

In dieser zweifellos revolutionären Zeit wird dem
Könige allseitige Treue und Hingebung bewahrt . Der
Kampf wogt zwischen dem Ober- und Unterhause.
Nichtsdestoweniger bleiben die Abgeordneten der
Rechten wie der Linken treue Monarchisten. In
England bedarf es keiner Gesetze , um die Persönlich¬
keit des Monarchen zu schützen , denn die gesamte
Gesellschaft , einschließlich der Arbeiter-Sozialdemokra¬
ten, schützt ihn . In England ist der Monarch ein
Heiliger; vor ihm fliegen die englischen Mützen von
selbst vom Kopfe .

Dem fügt die allrussische, konservative „ Semschtschi -
na " hinzu : „Aber bei uns benutzen die regierungs¬
feindlichen Parteien jeden Vorwand, um das monar¬
chische Volksbewußtsein im Lande zu erschüttern, be¬
ginnend von den sogenannten Fortschrittlern.Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 1ö Seiten.

»MklieMMl Ü« „WM « WIM«"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
iS nur mit deutlicher Quellenangabe — » Karlsruher Lagblatt " — gestattet .



Kleine Rundschau.
Der Kaiser und der Berliner Tierpark . Kürzlich

besuchte der Kaiser von Hamburg aus den Hagen¬
beck sch « n Tierpark in Stellingen und begab
sich dann mit dem Inhaber Karl Hagenbeck und besten
Sohn in das Kontor, wo ihm das Projekt des Ber¬
liner Tierparks vorgelegt und eingehend besprochen
wurde . Der Kaiser erklärte, daß er diesem Projekt
sehr sympathisch gegenüberftrhe «nd daß es gerade
der Berliner Tierpark in der Jungfernheide sei, was
er sich für sein Volk wünsche . „Sie wissen
ja nicht", sagte er zu Hagenbeck , „wie man mich
bearbeitet und gegen Ihr Projekt einzunehmen ver¬
sucht hat . Aber schließlich weih ich ja selber doch am
besten , was ich will nick» vor allem was der breiten
Masse des Volkes fehlt .

"
Die Feuerbestattung in Preußen . Das preußische

Herrenhaus hat das Gesetz betreffend die fakultative
Feuerbestattung nach den Beschlüssen des Abgeordne¬
tenhauses unverändert angenommen . In der
Schlußabstimmung stimmten SV Mitglieder für und
84 gegen die Vorlage.

Ferien des Bunderrats . Die letzte Sitzung ist für
den 28 . Juni angesetzt worden, von welchem Tage ab
die Ferien des Bundesrats beginnen. Die Pause in
den Beratungen wird bis Ende September dauern ,
so daß der Bundesrat etwas früher mit seiner Tätig¬
keit beginnt als der Reichstag .

Bei der englischen Flottenparade in Spikhead wird
die stärkste Flotte versammelt sein, die die Welt je
gesehen hat . Sie wird insgesamt 180 Einheiten um¬
fassen . Unter diesen 180 Einheiten befinden sich nicht
weniger als 57 „Capital Chips "

, nämlich 82 Linien¬
schiffe und 25 Panzerkreuzer , und unter diesen 4
Linienschiffe und 4 Panzerkreuzer , die zur „Dread-
nought"-Klaste gehören. Außerdem nehmen noch teil
19 geschützte Meuzer , 84 Torpedobovtszerstörer , 12
Torpedoboote und 8 Unterseeboote, darunter je zwei
der vier vorhandenen Klaffen. — Wie bei Mheren
Flottenrevuen aus besonderer Veranlassung werden
auch die fremden Marinen vertreten fein. Deutsch¬
land schickt den großen Kreuzer „von der Tann "

, der
erst kürzlich von sein« so erfolgreichen Reise nach
Südamerika zurückgekehrt ist.

Aus de« starleie«.
Die elsassische „Tlslionalpartei ".

Die „Straßburger Neue Zeitung " ist in der Lag« ,
über das sorgsam geheim gehaltene Programm der
Rationalpartei zu berichten, daß es sich ausführlich
auf wirtschaftliche und ökonomische Fragen einläßt,
demokratische Forderungen aber ganz in den Hinter¬
grund treten läßt.

Die Antwort - es «Vorwärts " an die
„Rordd. Allgemeine ".

Auf die (auch von uns mttgeteitten) Auslassungen
der „Rordd . Allg . Ztg .

" antwortet der „Vorwärts " :
„Me Sozialdemokratie hat wirklich nicht aus schwär -
merischer Liebe zu Kastergewatt, Oberhaus und Re-
gierungsbureaukratie für ck»ie reichsländische Verfas¬
sung gestimmt. Im Gegenteil, sie erwartet von dem
neuen Wcchlgesetz in Elsaß-Lothringen ein Anwachsen
der Demokratie und damit einen starken Ansturm
auf die reaktionären Positionen der Verfassung. Un¬
ser Verhältnis zum Gegenwartsstaat hat dadurch nicht
die geringste Aenderung erfahren . Wir bestätigen
das dem Ministerblatt mit der größten Bereitwillig¬
keit.

"

Sozialpolitische staadschaa.
Ein Ferienheim für weibliche Angestellte .

In dem Eifelstädtchen Daun ist eine soziale
Einrichtung ihrem Zweck übergeben worden , die
weit über feine Mauern hinaus lebhaftes Interest «
finden wird. Die Firma Leonhard Tietz , A.-G -,
in Köln hat hier im geschützten Talgrund , in nächster
Nähe eines Hochwaldes , ein Ferien - und Er¬
holungsheim für ihre weiblichen An¬
gestellten geschcfffen , das in seiner Art als muster¬
gültig angesehen werden kann. Das Ferienheim , das
außer einem größeren Wirtschaftsgebäude mit Speise-
faal, Lesezimmer , Bibliothek, Wohndiele, gedeckten
Terrassen und einer geräumigen Küchenanlage sowie
der Wohnung für die Hausverwalterin zwei Schlaf¬
gebäude mit je 23 Betten in je 12 Zimmern , ferner

einen Stall und ein Waschküchengebäude enthält, ist
so angeordnet, daß je nach Bedürfnis jederzeit An¬
bauten erfolgen können , die sich dem Ganzen har¬
monisch einfügen. Auf dem Grundstück selbst befindet
sich eine starke, kohlensaure Stahlquelle , die an Kraft
und Qualität den Stahlquellen von Langenschwalbach
und Pyrmont gleichkommt . Den Besucherinnen, die
in diesem Heim mehrere Wochen bei Weiterbezug
des Gehalts vollständig kostenlos verpflegt werden —
auch die Fahrt nach und von Daun wird vergütet —,
ist somit Gelegenheit geboten, eine Trink- und Bade¬
kur im eigenen Haus durchführen zu können. Ein
Arzt steht ebenfalls unentgeltlich zur Verfügung.

Verein deutscher Aeitnngsverleger .
Berlin, 21 . Juni . Der Verein deutscher Zeitungs -

verkeger hielt heute seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab, die sich eines außerordentlich regen Be¬
suches aus allen Teilen des Reichs zu erfreuen hatte.
Es wurde folgende Resolution einstimmig angenom¬
men : Die heutige Generalversammlung des V . d . Z.
erklärt einmütig, daß seitens der Mitglieder des
Vereins auf dem Gebiet des Buchdrucklohn¬
tarifs einseitig, d . h . ohne Genehmigung des Vor¬
standes keine Bewilligungen vorgenommen werden
dürfen . Die anwesenden Mitglieder sind überdies
bereit , eine diesbezügliche rechtsverbindliche Ver¬
pflichtung einzugehen. Bei den Wahlen zum Vor¬
stand wurden wiedergewählt Dr - Max Iaenecke ,
Robert Bachem (Köln. Ztg .) , A . Wyncken
(Königsberger Ällgem. Ztg .) und Hans Uklstein -
Berlin . Als Ort der nächsten Hauptversammlung
wurde Magdeburg bestimmt.
Deutsche Journalisten - und Kchrifistellervereine.

Eisenach , 20. Juni . Heute vormittag begann der
Delegiertentag des Verbandes Deutscher
Journalisten - und Schriftstellereine
unter dem Vorsitze des Chefredakteurs Giesen -
Frankfurt a . M . bei der Darlegung des Geschäfts¬
berichts , der feststellt , daß der Verband 31 Vereine
mit 22 290 Mitgliedern umfaßt . Vormittags wurden
mir zwei Anträge erledigt. Der Antrag des Ber¬
liner Journalisten - und Schriftstellervereins (Urheber¬
schutz ) auf Abänderung der Satzungen wurde dem
Ausschuß überwiesen, der dem nächsten Delegiertentag
Material liefern soll. Der Antrag Schumm -
Hamburg , daß zwischen dem Verbände der Deutschen
Journalisten - und Schriftstellervereine und dem
Reichsverband in geeigneten Fällen ein gemein¬
sames Vorgehen angeftrebt werde und daß
namentlich bei Eingaben an Behörden, bei Erörte¬
rung von die Presse betreffenden Angelegenheiten
und bei der Forderung aus Hinzuziehung von Presse¬
vertretern als Sachverständige der Reichsoerband
mit dem alten Verbände zusammengehe, wurde mit
großer Mehrheit angen ommen .

Eisenach, 21 . Juni . In der gestrigen Nachmittags,
sitzung des Deutschen Journalisten - und Schriftsteller-
Vereins wurde nach einem Referat von Dr . Wilde -
Breslau eine Resolution gefaßt, in der für die Presse
der Schutz des Z 193 des Reichsstrasgesetz -
buches gefordert und erwartet wird , daß in der Straf¬
gesetznovelle die Straflosigkeit wahrheits¬
getreuer Gerichtsberichte ausdrücklich fest¬
gestellt werde. Eine zweite Resolution betreffend die
Lex Wagner wurde ebenfalls angenommen . In
dieser wird die Erwartung auf Wiederaufhebung des
in der zweiten Lesung gefaßten Beschlusses und die
Ablehnung dieses Teiles der Strafrechtsnooelle ausge¬
sprochen . Auch werden in derselben alle Bestrebun¬
gen nachdrücklich zurückgewiesen , der Presse die Mög¬
lichkeit des Wahrheitsbeweises zu er¬
schweren . Schließlich wurde ein Ersuchen angenom¬
men, bei der Regierung dahin vorstellig zu werden,
daß bis zur reichsgesetzlichen Regelung des
Strafvollzuges zum mindesten das Recht der
Selbstbeköstigung, der Selbstbeschäftigung und des
Tragens eigener Kleider den Preßgefangenen gewähr¬
leistet werde.

Vas in der Veil vorgeht.
Selbstmord auf den Schienen. Vor den Eisenbahn¬

zug Eberswalde— warf sich gestern ein in mitt¬
leren Jahren den besseren Ständen angehöriger un¬
bekannter Mann . Der Unglückliche wurde sofort ge¬
tötet.

To- auf der Rednerbühne. In Breslau verschied
infolge eines Herzschlages der in weiten Kreisen be¬

kannte und beliebte Justizrat Ledermann aus
Hirschberg . Iustizrat Ledermann war in Breslau an¬
wesend , um in einer Versammlung eine Rede zu
halten . Nachdem er diese beendet hatte, fiel er plötz¬
lich um und verschied . Seine Frau und sein Sohn ,
die ebenfalls der Versammlung beiwohnten, hatten
sich vorzeitig entfernt , um das Grab der Mutter zu
besuchen .

Blitzschlag in einer Kirche . Bei einem schweren
Gewitter schlug der Blitz in Büchen in den Kirch¬
turm . Dieser sing sofort Feuer und brannte nie¬
der . Bis auf die massiven Mauern wurde der
ganze Turm vernichtet . Die Glocken sind
herabgestürzt und haben das Kirchendach schwer be¬
schädigt ; im übrigen ist das Kirchengebäude erhalten
geblieben.

Ein Familiendrama . Der ledige 48jährige Kauf¬
mann und Gastwirt Heinrich Kolb , der in der Renten¬
gaste in Mainz zwei Häuser besitzt und die Wirtschaft
„Zur Muckerhöhle " mit seiner alten Mutter betreibt,
geriet in den letzten Jahren ohne sein Verschulden
in schlechte Vermögensverhältnisse. Das trieb ihn zum
Selbstmord . Er legte sich auf die Erd« und at¬
mete durch einen Gummischlauch Gas ein . Er wurde
morgens tot ausgefunden. In einem hinterlastenen
Schreiben an seine alte Mutter gab er dieser den
Rat , wenn sie ihm in den Tod Nachfolgen wollte,
aus einem näher bezeichnet « , Fläschchen Lysol zu
trinken . Die alte Frau befolgte den Rat ihres Cohnes.
Sie trank von der Flüssigkeit , erbrach das Gift aber
sofort. Sie wurde ins Hospital verbracht und konnte
so gerettet werden.

Mysteriöser Leicherffund . In einem Rebenraum
eines Wirtshauses in Hazebrouck wurde von Arbei¬
tern der noch gut erhaltene Kopf eines Mannes auf-
gesunden. Die Polizei hat sofort eine Untersuchung
eingeleitet. Man vermutet , daß die Wirtsleute einen
ihrer Gäste ermordet haben , um ihn zu berauben.

Unwetter in Tirol . Wette Gegenden Tirols wur¬
den durch schwere Unwetter heimgesucht , die großen
Schaden anrichteten. Mehrere Personen wurden vom
Blitz getroffen und verschiedene Gebäude ein-
geäfchert . Auf der Nordkette oberhalb Innsbrucks
schwebten fünfzig Personen , die Sonnenwendfeuer
abbrennen wollten und dabei mm einem furchtbaren
Gewitter überrascht wurden , in größter Gefahr , vom
Blitz erschlagen zu werden. Ueber Nacht fiel Schnee,
so daß das Vieh zu Tal getrieben werden mußte.
Auf der Zugspitze liegt der Neuschnee 160
Zentimeter hoch. Die bayerischen Gebirgsflüfse
find stark gestiegen .

Funkenkelegraphie auf Spitzbergen. Ein von der
norwegischen Regierung gefruchteter Dampfer mit
Ingenieuren , Telegraphisten und 30 Arbeitern geht
nach der Insel Spitzbergen ab, um eine Station für
drahtlose Telegraphie zu errichten. Der Leiter der
Expedition mit sechs Arbeitern überwintert auf Spitz¬
bergen, die übrigen kehren im August nach Norwegen
zurück und fahren erst im Frühjahr 1912 auf die Insel
zurück . Man hofft schon diesen Winter den draht¬
losen Verkehr zwischen Christian«, und Spitzbergen
einzuleiten.

MeneMs Krönungsgeschenk. Die noch von Kaiser
Menelik zur Krommgsfeier nach London entsandte
Spezialmission ist dort eingetroffen. Sie überbringt
als Geschenke ihres Souveräns außerordentlich
prachtvolle Elefantenzähne, Mokkakaffee , prachtvolle
Waffen u . a.

Eia Rieseshagelkor«. Ein Hagelkorn von 44
Millimeter Dicke ist während des großen Un¬
wetters , dessen Mittelpunkt Triest war , in Mailand
bei einem Hagelsturm gefallen. Das Korn konnte
genau untersucht werden. Danach zeigte stch in einem
Querschnitt, daß die äußerst« Schicht an der unregel¬
mäßig gestatteten Oberfläche aus hartem , durchsich¬
tigem Eise bestand, dann folgte nach innen eine etwas
weichere Eisschicht von strahligem Bau , die etwa acht
Millimeter dick war . Wetter nach innen lag eine
ganz weiche, zwei Millimeter dicke Schicht , hierauf
folgte wieder eine ganz harte, weiße, undurchsichtige
Schicht von gleicher Stärke . Es kam wieder eine
weiche, noch dünnere Schicht , bis man schließlich zu
dem eigentlichen Kern gelangte, der wieder hart war .
Das Hagelkorn war übrigens nicht kugelförmig, son¬
dern näherte sich der Walzenform.

Me Lhakeragefahr in Italien . Endlich haben di«
italienischen Behörden zu der vielumstrittenen Frage ,

ob in Italien und besonders in Venedig die Eholerg
herrscht , Stellung genommen, und sie haben eine Ant¬
wort gegeben, dir keinen Zweifel mehr darüber läßt
daß die Cholera in Italien schon seit längerer Z^ j
ausgebrochen ist . Aus Rom wird gemeldet: Minister.
Präsident Giolitti hatte mit dem Generaldirektor drz
Gesundheitswesens eine längere Besprechung, nachderen Schluß an die Presse eine Mitteilung versandt
wurde . Darin heißt es , daß die Regierung die Hä .
fen von Neapel , Salerno , Palermo und
Venedig für den Verkehr geschlossen Hab«
Die Maßnahme diene jedoch nur der Vorbeugung!
Im Volk ist man jedoch überzeugt, daß böse Zu.
stände herrschen müssen .

Allerlei vom Tage. Im Kaukasus herrscht eine
ungewöhnlich niedere Temperatur . An
vielen Orten ist Schneefall eingetreten . Auf einen,
Teil der Militärstraße ist der Verkehr unterbrochen.
Das von den Bergen kommende Wasser hat die
Straßen unterwühlt und das angeschwemmte Hoh
macht die Wege ungangbar . — In San Benedeit,
(Provinz Ascoli) hat ein heftiger Zusammenstoß
zwischen einem Personenzug und einer Rangier¬
maschine stattgefunden. Ein Wagen wurde zertrüm¬
mert . 2 Personen wurden getötet und einige 20 ver¬
letzt, davon 1 schwer . In Pansen , Fürstentum Ratze¬
burg , entstand durch Blitzschlag ein großer Brand.
17 Häuser wurden eingeäschert, ein Kind ist ver-
brannt .

Keise
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Theater md UM.
th. hosvpernsänger Elmar - Schüller, der bekannt¬

lich mit Ende dieser Saison aus dem Verbände der
Karlsricher Hofbühne ausscheidet , ist, wie wir er¬
fahren , für das nächste Jahr von Direktor Keller cm
das Staottheater in Luzern als Gast engagiert , um
dort die Partien des Heldenbaritonfachs zu fingen.
Zum 1 . August 1912 ist Hosvpernsänger Schüller unter
sehr günstigen Bedingungen an Stelle des scheidenden
Kammersängers Reudörfser als erster Helden¬
bariton an das Königl . Hofthealer in
Stuttgart auf 5 Jahr « verpflichtet.

th. Naturbühne Triberg . Der SchwarUvald wird
nun auch feine Naturbühne erhalten . In Triberg
werden soeben die nötigen Vorbereitungen getroffen.
An einer steilansteigenden Bergwiese, begrenzt von
romantischen Felsgruppen und alten Baumbeständen
liegt die Freilichtbühne, deren natürlicher Hinter¬
grund dir Triberg einschließenden mächtigen Berge
und das in ihrer Mitte liegende malerische Städt¬
chen bilden. Der Zufthauerramn erhebt sich im Halb¬
rund amphitheatralffch, abgeschlossen von hohem,
schattenspendendem Tannenforst. Mit dem deutschen
Märchendrama Gerhart Hauptmanns „Die versunkene
Glocke"

, wrchl dem besten der für Freilichttheater ge¬
eigneten Bühnemverke, nimmt die Spielzeit am
25. Juni ds. Js . ihren Anfang. Auf dem Spielplan
stehen ferner „Iphigenie ". „Medea" und „Glaube »nd
Heimat" .

th. „Line halbe Million". Die Münchener Autoren
Christian Flügge« und Max Baer haben ein moder¬
nes Bvlksstück „Eine halbe Million " vollendet; das
Stück spielt in München.

th . Hat der Schauspieler ein Recht auf Beschäf¬
tigung ? Die schon oft und mit Leidenschaft dis¬
kutierte Frage , ob der Schauspieler ein Recht auf
Beschäftigung geltend machen Knne , war der
Kernpunkt einer Klage, die das Mitglied des Deut¬
schen Theaters , der Komiker Richard Grvßman »
gegen den Professor Max Reinhardt vor dem
Berliner Landgericht I angestrengt hatte Großmann
fühlte sich in seiner künstlerischen Entfaltung behindert,
behauptete, daß ihm durch systematische Nichtbejchäf -

tigung die Gelegenheit, vorwärts zu kommen , abge¬
schnitten sei, und forderte deshalb im Klagewege
neben einer beträchtlichen Schadenssumm « die
Zuteilung je einer Rolle grotesk-komischen Charakters
im Umfang von mindestens fünf Bogen in mindestens
drei Premieren der Saison . Der Vertreter des Klä¬
gers, Rechtsanwalt Imberg , begründete dies Ver¬
langen damit , daß Großmann in der vergangenen
Saison völlig unzureichend beschäftigt worden sei, daß
er keine Gelegenheit gehabt habe, sein Können vor
auswärtigen Direktoren und der Kritik zu zeigen , und
daß auch ein Ruf des Direktors Zickel, ihm im „Feld¬
herrnhügel " die Rolle des jüdischen Soldaten zuzu¬
weisen, von Reinhardt abschlägig beschieden worden
sei. Bei Zickel würde er sofort ein Engagement mit
monatlich 1000 Mark erhalten haben . Der Syndikus
des Deutschen Theaters , Rechtsanwalt Lubs -
zynski hielt die Klage in allen Punkten für unhalt¬
bar . Ein klagbares Recht auf Beschäftigung kenne
das Bürgerliche Gesetzbuch nicht. Ein solches Recht
sei auch durch den Kontrakt ausdrücklich ausgeschlos¬
sen . Das Verlangen des Klägers , chm eine bestimmte
Zahl von Rollen „grotesk -komischen" Charakters , noch
dazu in einem bestimmten Bogemunfcmg, zuzuweisen,
müsse als direkt „grotesk- komisch" bezeichnet werden.
Um dies Verlangen zu erfüllen, müßte sich Direktor
Reinhardt geradezu einen Hausdichter für die Rollen
des Herrn Großmann anschaffen und seine Premieren
nach ihm einrichten. Die Versagung der Erlaubnis
ftrr das Lufispielhaus sei durchaus berechtigt gewesen .
Im übrigen sei Herr Grotzmann bisher stets seinem
Können entsprechend , auch in den Premieren der
letzten Saison , beschäftigt gewesen . Auch sei ihm wie¬
derholt die Lösung seines Vertrags anheimgestellt
worden . Das Landgericht I Berlin hat die sämtlichen
Klageansprüchc ohne Beweisaufnahme abgewie -
s e u . Das Gericht hat die Frage , ob es eis vagbar «
Recht auf Beschäftigung gebe , verneint . Nur im
Fall« einer böswilligen Richtbeschäftigung sei ei«
Schadensersatzanspruch gegen die Direktion gegeben.Davon könne indessen hier keine Rede sein ; infolge¬
dessen sei auch der geforderte Schadensersatz hinfällig.

SM Md Wissenschaft.
k. Da» Walküren- enkmal für Hamburg. Professor

Bruno Krauses Walkürendenkmal wurde in - er

Auguststraße an der Alster in Hamburg aufgestellt
und dem Hamburger Staat übergeben.

r. Li« Denkmal für Willibald Alexis soll am 29. ds .
Mts . auf dem Friedhof in Arnstadt i. Thür „ wo der
märkifche Romancier bekanntlich begraben liegt, ein¬
geweiht werden . Es findet eine größere Feier am
Grabe statt.

k. Me wandernde VeeHoven- Slatue . Die Stadt¬
verwaltung von Paris ist in arger Verlegenheit.
Sie hat ein Denkmal für Ludwig von Beethoven,den größten deutschen Musiker, weiß aber nicht wohin
damit . Mehrere Plätze sind bereits für das Stand -
bikd bestimmt gewesen , doch erhoben sich immer wieder
Stimmen , die den gewählten Platz nicht für geeignet
hatten . Tatsächlich ist fast kein Platz zu finden, der
nicht mit Standbildern berühmter und unberühmter
Männer besetzt wäre . Der Pariser Stadtrat hat sich
entschlossen, dis Errichtung von Denkmälern für die
Zukunft mehr unter seine Kontrolle zu nehmen, in
erster Linie, um das ästhetische Bild der Seinestadt
zu währen . In Zukunft muß vor Errichtung eines
Denkmals auf öffentlichen Plätzen dem Stadtrat ein
Modell in natürlicher Größe zur Verfügung gestellt
werden, damit man nachprüfen kann , wie weit das
Denkmal mit der Umgegend harmoniert . Ferner
darf künftighin keiner Person ein Denkmal errichtet
werden, seit deren Hinscheiden nicht mindestens zehn
Icchre verflossen sind . Aus den vorerwähnten Grün¬
den wurde auch das Beethoven-Denkmal vorerst zu-
rückgestrllt , da gegen den letzten in Vorschlag ge¬
brachten Standplatz auf - er Place de Banelagh von
mehreren Seiten Bedenke « ästhetischer Natur laut ge¬worden find.

w . Me Spitzbergen-Expedition des Herzogs Ernst
von Sachsen -Alkenburg. Herzog Ernst von Sachfen-
Altenburg ist jetzt nach gut ausgeführten Probefahrten
mit seiner Polarjacht Senta " von Hamburg nach
Tromsoe in See gegangen. Die Besatzung besteht
aus einem Kapitän , vier Mann und zwei Aerzten,
von denen einer wissenschaftliche Arbeiten aussühren
wird. Die Herzogin begleitet ihren Gemahl bis nach
Tromsoe. Der Zweck der Expedition ist, in Rordost-
land Spitzbergens Arbeiten vorzunehmen.

kleines Feuilleton.
f. Fortschritte der Scmnenforschung. Die Sonnea -

warte auf dem Mount Wilson-Berg in Kalifornien
hat stch als eine außerordentlich wertvolle Bereicherung
für die Astronomie bewährt . Ihre Schafftmg ist einer
der mancherlei großen Verdienste gewesen, die sich
das Carnegie -Institttt im ersten Jahrzehnt seines Be¬
stehens um die Förderung der Wissenschaft erworben
hat . Im Jahre 1902 wurde die erste Anregung
dazu gegeben , im Dezember 1904 nach sorSältiger
Prüfung verschiedener Gegenden der Mount Wllstm
in der Nähe der Ortschaft Pasadena im südlichen
Kalifornien als Platz für die Sonnenwarte au»ge¬
wählt . Der Gipfel liegt rund 1800 Meter über dem
Meeresspiegel und ist durch geringe Bewölkung und
sehr trockene und ruhige Lust begünstigt. In Professor
Hai« hat das Vorhaben dann einen Gelehrten von
großer Sachkenntnis gefunden, der in Verbindung
mit mehreren Fachgenossen den Bau und die Aus¬
stattung der Sannemvarte geleitet und nicht nur dev
Plan der wissenschaftlichen Arbeiten entworfen, son¬
dern auch durch Uebernahme des Direktoriums ihre
Ausführung gesichert hat . Es werden an dieser Son¬
nenwarte jetzt tägkch Photographien der Sonnen-
fcheibe ausgenommen, ferner besondere Photographin »
mit dem sogenannten Spektroheliographen und solche
vom Spektrum der Sonnenflecken. Daneben werde »
Bestimmungen der Sonnewumdrehung , Beobachtun¬
gen - er Sonneruvärme , Untersuchungen über die
Natur der Spektra und schließlich auch Forschungen
an anderen Sternen ausgeführt . Die Ausbeulung
der an der Soun « gemachten Feststellungen auf die
Kenntnis anderer Fixsterne bildet einen besonderen
Teil de» Arbeitsprogramms . Die Beobachtungen be¬
gannen bereits mit einem gewaltigen Spiegelfernrohr
von anderthalb Meter Oeffnung ; jetzt aber besinnt
sich ein noch viel größeres Instrument im Bau , dessen
Spiegel den unerhörten Durchmesser von 2>- Metern
erhalten soll . Um die außerordentlichen Erfcllge dieser
Anstalt zu ermessen , genüge die Tatsache , daß bisher
bereits 11000 Linien im Spektrum der Sonne«-
stecken beobachtet und gemessen worden sind.



Bekanntmachung .
Bon de« beim letzte« Hofball im Großh . Schloß gef«ndcneu

DMye« wurden bis jetzt zwei goldene Armbänder nicht abgcholt .
Auch bei frühere« Gelegenheitengefundene Gegenstände wie

Taschentücher , Handschuhe, Fächer find noch im Verwahrung der
Lostb . Schloßverwaltnng.

Die Empfangsberechtigtenwerden hierdurchaufgefordert , die
drgenstäude gegen Ausweis hier in Empfang zu nehme«.

Karlsruhe, de» 17 . Juni 1SL1 .
_ Großh . Oberhofmarschall amt.

Grull-sMs -Zwangsversteigcmng.
Nr . 12058 . Im Verfahrm der Zwangsvollstreckung sollen die unten

Mrttbcncn , in Karlsruhe gelegenen , im Grundbuche von Karlsruhe Band 397,
M 18 und 19, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf die !
Agesetzte Gütergemeinschaft zwischen Agathe ach . Mayer , Witwe des
LMtmanns Heinrich Angnst Grafmüller m Frciburg und ihren Ab-
Dmrlingcu , als Miteigentümerin zu 4 - eingetragenen Grundstücksanteile am

Mittwoch , de« LS. September 1611 , vormittags /r16 Uhr,
, koch das Notariat — in den Diensträumcn , Adlerstraßc 25, Hof, Seitenbau ,

j, Karlsruhe — versteigert werden .
Lgb.-Nr . 2338 : 4 a 59 gm Baugelände Ecke der Essen¬

dem - und Tullastraße . Schätzung 6900 Miteigentum 4 - 3450 ^
Lgb.-Nr . 2338 a : 3 s . 41 gm Baugelände an der Lulla -

straße. Schätzung 4100 Miteigentum 4 » . 2050
Der Verstrigerungsvermerk ist am 26 . Mai 1911 in das Grund -

pch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

-st Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schützlings-
schinde , ist jedermann gestattet .

Rechte, die zur Zeit der Emtragmrg des VersteigcrnngSvermerks aus
p» Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs -
„ scchrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten arrzumelderr und ,
Mm der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigtund
sti der Verteilung des Vcrsteigerungserloses dem Ansprüche des Gläubigers
Md den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die De
kürzten auf

Donnerstag, de« SL . August 1SLL, vormittags IO Uhr
j, das Notariatsgebäude Adlcrstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 4 , geladen.

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahren? herbeführen . Andernfalls tritt für das Recht der VrrsteigerungS -
crlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 19. Juni 1911.

_ Grvsth. Notariat VNl als Bollstrecknngsgericht ._

VllftchttW.
Freitag» de« SS . Juni , nachmittags 244 Uhr, werde ich im

Safttage Rüppurrerstraße 20 gegen bar öffentlich versteigern :
1 sehr gut erhaltene Salongarnitur (Barork) , bestehend

in Sofa , 2 FantenilS» 6 Polsterstühlen , 1 dazu passenden
Tisch und 1 Schränkchen, 2 schöne , große Teppiche,
1 Buffet ( eichen), 1 großes Vertiko (hell nntzbanm), 1 Tisch
(nußbaum ) , 8 Stühle , 4 zweitür. Kleiderschränke, 1 Chiffonniere , 1 Salon¬
tisch, 1 Salonovaltisch , 1 schöne Staffelei , 2 kl . Tische , 1 Ausziehtisch,
1 Chaiselongue , 1 Kanapee mit Lederbezug, 1 große Kommode , 2 kleine
Kommoden , 1 Betstuhl , 1 Bett mit hohem Haupt , 2 halbfranzös . Betten ,
2 kompl . Dienstbotenbetten , 2 eis. Betten mit Matratzen , 1 eis. Kinder¬
bett , kompl-, 1 Schirmständer , 2 schöne , große Vasen, 1 Teemaschine
(duffer ) , 1 Teemaschine (Messing) , 1 schöne Tischglocke , 2 Leuchter,
1 schönen, großen Bierkrug mit Deckel, 1 Küchenschrank, 1 Heft),
Waschtisch und Nachttische, 2 kl. Waschkommoden und noch verschiedenes.

Liechaber ladet höflichst ein

Telephon 823. ?

HerrsWs -W >W>
3 . Etage , von 7 bis 9eleg . große «
Räumen (davon eignen sich 2 mit
besond. Eingang als Büro ) , Bad ,
Balkon , 2 Verandas , 2 Klosetts
nebst Zugehör , Gartengenuß und
Anteil au schönem, großem Garten
in unmittelbarer Nähe der Fest¬
halle imd Kriegstraße aus 1. Juli
zu vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 4 , 3. Stock , von 10 bis 12
und 3 bis 5 Uhr .

ScrrMWhmgei.
Im Neubau Ecke Kaiser - Allee und

Herderstraße sind der 2 ., 3. u . 4 . Stock
mit je 7 Zimmern und reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober ds . Js . oder
früher zu vermieten . Näheres im
Hause selbst.

Sehr gut ausgestattete mod.

Wohnung ,
bestehend aus 7 Zimmern ,
Badezimmer und Küche sowie
reichlichem Zubehör , elektr.
Licht und Gas , per 1. Juli M ,
vermieten . Näh - Waldstr . 13,
5 . Stock , bei Schneider .

Schöne , L
geräumige V
Badezimmer , reichl- Zubeh . , alleZimmer
mit Gas u . elektr. Licht , per Oktob . zu
vermieten . Näh . Leopoldstraße 45 IU .

Nowacks -Anlage 15 ist der 2. St .,
bestehend aus 6 geräumigen Zimmern ,
Bad , Balkon , 1 Mansarde u . 1 Speicher¬
kammer sowie 2 Kellern preiswert auf
1 . Juli zu vermieten - Näheres im
4 . Stock ._

Westendstratze 14 ist der 2 . Stock
von 8 schönen Zimmern , mit Bal¬
kon. Bad , 2 Kammern . 2 Kellern,2 Klosetts, Veranda» Waschküche
und Trockenspeicher auf 1 . Oktober
evtl . 1. September zu vermieten . Ein -
zuseheuzwischen 11 und 4 Uhr . Näheres
parterre ._

kriegstraße 127, 8 . Stock, ist auf
1. Oktober oder früher wegen Ver¬
setzung eine schöne Wohnung in
freier Lage von 6 bis 7 Zimmern
mit großem Balkon , Veranda und
allem Zubehör preiswert zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Herrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock , 8 Zimmer , Küche, Vorrats -
kamm . , Badezimm ., 2 Mans ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und <Aas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

Mathystraße S ist im 3. Stock
eine schöneWohnung von 8 Zimmer « ,
Bad mit reichlichemZubehör sofort oder
später zu vermieten . Zu erfr . im 2 . St .

Hirschstraße 12 , 3 . Stock, ist eine
schöne 6 Zimmerwohnnng mit
Küche, Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
mieten . Zu erfragen im 2 . Stock.

Bismurckstvatze
ist im 2 . Stock eine Wohnung von

Kaiserstr . 168 , über 4 Treppen ,
schöne

5 ZmAtt-Wshüm,
ganz NM Hergericht . , an ruh . Fanr .
z.venm Preis700Näh . i . 4 . St .

Rokkstraße 5 (Südweststadt) ist
eine schöne , moderne 5 Zimmerwoh¬
nung mit Veranda und Gartenanteil ,
parterre , auf 1 . Juli oder später billig
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Marienstraße 89, 1. Stock.

Nokkstratze 1V ist auf 1 . Juli oder'
später der 1 . Stock, bestehend aus
5 Zimmer », Bad , Speisekammer
nebst reichlichemZnbchör zu vermieten .
Näheres daselbst oder Lindenplatz 11 ,
Mühlburg .

Melanchthonstraße 4,
ruhiges Haus , Herrschaftswohnung ,
eine Treppe hoch, von

3 Zimmern ,
Küche, eingerichtetem Bad , große
Terrasse nebst reich!. Zubehör wegen
Wegzugs per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres parterre ._

HerWftW WsW
von 5 Zimmern , Bad ll . reichlichem
Zugehör wegen Wegzugs auf 1 .
Juli oder später zu vermieten . Näh .
Friedenstraße 17, 3 . Stock.

Karlstratzc 57 , 2. Stock, schöne
Wohnung voll 5 Zimmer », Veranda
und allem Znbchör auf I . Juli zu ver-
mietem Näheres im 4. Stock daselbst.

Amalienstrgße 46 . 3 . Stock, ist
eine Wohnung von 5 Zimmern und
Zubehör per 1. Juli zu vermieten .
Näheres parterre .

Kriegstraße 18 « ,
3 . Stock, 5 Zimmer . Bad ,
große Diele , Küche, Mädchen¬
zimmer , Garkenanteil und son¬
stiges Znbchör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzuschen von 2 bis
5 Uhr. Näheres Viktoriastr . 12
(Büro ).

Kurvenstraßc 8 geräumige, neu¬
zeitliche 5 Zimmerwohnnng in gut .
Hause und schöner Lage Ms 1. Okt .Hause und schöner Lage Ms 1.
u vermiet. Anzus. von 10 bis 4 Uhr .

Näheres parterre links.
Stefanieuftraße ist eine Wohnung

von 5 Zimmern , Küche , Keller , 2 Bal¬
kons sogleich und eine Wohnung von
4 Zimmern und Zugchör auf 1. Ok¬
tober , event. eine Wohnung von 9 Zim¬
mern auf 2 Stockwerken zu vermieten .
Näheres Stefanienstraße 39 UI von
10 bis 5 Uhr.

s ZlMttWhMg
Stefanienstraße IS

ist die Wohnung des
L . Stockes mit 3
schönen , neu herge¬
richteten Zimmer«,
großem Balkon ',
M ädchenzimmerund
sonstigem Zubehör
ans 1. Oktober zn
vermieten . Näheres
daselbst von 1« bis
4 Uhr und im Büro .

_ Madlener , Auktionator.
Versteigerung. "W>

Freitag, den 2S . Jnni , nachmittags 2 Uhr, versteigere ich
öffentlich gegen bar in meinem Anktionslokale

Hardtstratze 27
1 Auto , Opel -D 'arac , Viersitzer, 8 8 ? , 1 Pritschenwagen mit

Federn , 1 Herren - und Damenfahrrad , »Adler "
, 1 Buffet , eichen ,

3 komplette Betten , 3 Bettladen nut Rosten und Matratzen , 1 Woll -
matratze , 3 Chiffonnieresn , 2 Schränke , 1 Wenschrank , 1 Küchenschrank,
2 Waschtische, 2 viereckige Tische, 4 Nachttische, 1 Schreibtisch, 1 Aus -
zichtisch , 1 Kommode , 1 Diwan , 1 Chaiselongue , 1 Klubsessel, 1 Sport¬
wagen , verschiedene Stühle , 1 Spiegel , diverse Bilder , 2 Oelgemälde ,
diverse gebrauchte Frauenkleider , 1 Lederanzug für Automobilisten ,
2 Herde , 1 Emailleherd , 1 Schuhmachernähmaschine , 1 Badewanne
mit Feuerung , 2 Firmenschilder , 2 Schwabenlands Kaffeemaschinen,
2 große Koffer , 1 Partie alte Fenster rc .,

MM Kaufliebhaber höflichst einladet . . . ^ ^

el-ph-n 22si. Leop. Gräber , Auktionator. ! Sofienstraße 28

strahe 84.

Parkstratze 27
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
von 6Zrmmern,Bad , Balkon , Veranda ,
Speisekammer , Radsahrraum rc. weg-
zugshalbcr des jetzigen Mieters , auf
1 . Oktober oder früher zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 im Büro .

5 Zimmer -Wohnung,
parterre , mit Bad , Küche, 2 Man¬
sarden , 2 Kellern , Waschküche- und
Trockenspeicheranteil , wegzugshalber
auf 1 . Juli oder später zu vermie¬
ten : Hirschstraße 2, Ecke Stefanien -
straße . Näheres im 3 . Stock.

Sofienstraße 27 ist im 2. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnnng mit
Erker , ev . Bad u . reichl. Zub . auf
1 . Okt . zu verm . Näh . 4 . Stock links .
Einzusehen 10— 12 und 3—5 Uhr .

Boeckhstraße 14 ist der 2. Stock,
bestehend aus S hübschen Zimmern ,
2 Balkons , Fremdenzimmer und
Mädchenzimmer , sowie Bad , nebst
reichl. Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Sofienstrahe 37 , 2 . Stock , bei Ar -
chitekt Rudolf Meeh ._

Schühenstratze 9 ist durch Wegzug
im Z. Stock eine Wohnung mit 5
Zimmern , Küche, Keller und Man¬
sarde auf 1 . Oktober oder früher zu
vermieten . Näheres im 2. Stock.

mit Badezimmer , großer Küche nebst
Zubehör ist Klauprechtstraße 23 im
2. Stock ans 1 . Oktober zn vermieten .
Anznsehen von 10 bis 12 und 2 bis
4 Uhr . Näheres Leopoldstraßc 4 im
4. Stock ._

Amalienstraße 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bad und
Zubehör per sogleich zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock._

Donglasstraße 11 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Erker ,
Veranda , gr . Küche, 2 Kellern und
1 Mansarde aus 1. Oktober oder früher
in gutem Hause , 2 Treppen hoch, zu
vermieten . Näheres parterre .

In westl . Kaiserstraße , beim Kaiser¬
platze, schönem Hinterhaus , zwischen
gr . Hof und Garten liegend, ist 4 Zim¬
merwohnnng mit Zubehör , 2. Stock,
auf 1 . Oktober oder früher zu ver¬
mieten . Preis 500 Näheres
Douglasstraße 11 I ._

Donglasstraße 4 , eine Treppe
hoch , ist eine große 4 Zimmerwoh -
nuug mit großem Alkoven, Veranda
und üblichem Zubehör sofort oder später
wegen Wegzug zu vermieten . Näheres
parterre .

Znmnrietengllf 1. Juli a. e.
oder Wer :

Wasserstraße IS/15 II eine
schöne 4 Zimmerwohnnng
und Zugchör . Näheres im Bu¬
reau der Brauerei Hoepfner .

Karl -Wilhelmstraße SO
ist eine schöne 4 Zimmerwohnnng ,
parterre , mit Bad und sonstigem Zu¬
behör ans 1 . JuÜ zu vermieten . Näh .
im 4 . Stock rechts ._

Voeckhstrahe 14 ist eine hübsche
Wohnung im 2 . Stock von 4 Zim¬
mern. 2 Balkonen und reichlichem
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Zu erfragen bei Architekt Rad .
Meeh, Sofienstrahe 37 , 2 . Stock.

Rlippurrerstr . 29 a
ist im 3 . Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergerichtet , 4 Zim¬
mer, Bad, 2 Mansarden,
2 Keller , sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen Karl -
Wilhelmstraße 16 , 1 . Stock.

Donnerstag, 22 . Jnni 1S11 ,
»achmittags 2 Uhr werde ich im
Pfandlokal in Karlsruhe Stcinstr . 23
S«gm bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Pianino , 1 Bücherschrank mit ver -
schiedeuc»Büchern,2Diwcms,2Bertikos ,
1 runder Tisch mit Decke , 1 Sessel ,
3 Rvhrstühle , 1 Fußteppich , 3 Aier -
tzschchen , 2 Spiegel , 3 Bilder , 1 Räh -
dschchen , 3 Vogelkäfige mit 3 Vögeln ,
t Kleidcrschränke, 1 kl. eiserner Kassen¬
schrank, 2 Schreibtische , 2 Waschkom¬
moden , 1 Pferlerschrknkcheir, 1 Fahr¬
äst, 2 vollständige Betten , 4 Sofas ,
1 Staffelei , 1 Äuszichtisch. 1 Kredenz,
1 Sekretär , 1 Pfeile rkommode , 1 Tisch,
- Nähmaschine , 1 große Sochstanze,
1 große Bohrmaschine , 3 Buffets , 1
großer Ladentisch mit eichener Platte ,
1 Garderobeständer .

Karlsruhe, den 20. Juni 1911 .
Grether , Gerichtsvollzieher.

ZwWsGklßki-ktM-.
Donnerstag , den 22 . Jnni

l ^ l L , nachmittags 2 Uhr, werde
in Karlsruhe rm Pfandlokal Stern -

Eraße 23 gegen bare Zahlung im Voll -
meckungswe« öffentlich versteigern :
^ Keilkissen , 3 Fußschemel, 3 Stühle ,
^ Handtuchständer , 1 kl . , Lmnbris ,
° Etageren , 2 Büsten mit Sockel ,
° kleine Spiegel , 1 Tisch, 14 Marmor -
Atten für Nachttische, 2 Säcke mit
« vtratzemvolle, 1 Bücherschrank, 1
« achter mir 3 Armen , 1 Blumeutisch -
chen , 1 Gardcrobeständer , 10fenschirm ,
r Rauchtischchen, 2 Wandbilder .

Karlsruhe, den 21 . Juni 1911.
^ kizman «, Gcrichtsvollzicher -Dirnftv .

Freitag, den 23 . Jnni 1SL1 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstrrckungs -
weae öffentlich versteigern : a) 1 Kom¬
mode , 1 zweitürigen Kleiderschrank,
1 zweitürigen Wäscheschrank, 3 Wand¬
bilder , 1 Nipptischchen, 1 großen
Schreibfekrctär , 1 kleinen Warenschaft ,
1 Keines Glasschräukchen ; st ) » m
S Uhr nachm, mit Zusammen¬
kunft Ecke Kapellen - und Krieg¬
straße : 126 gnterhalteue K ohlen-
Kokostaichen . Diese Verstei¬
gerung findet bestimmt statt.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1911 .
Heizman «, Gerichtsvollzieher - D . - V.

ist eine Wohnung im Vorderhaus ,
2. Stock , bestehend aus 8 Zimmer »,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen im Laden
daselbst.

Herrschaftliche
Wohnung ,

2 . Etage , von 5- 7 groß . Zimmern ,
Balkon , Bad nebst Zugchör ,
.Hirschstraße 4 ans sofort oder
später zu vermieten . Näheres
rm 3. Stock von 10 bis 12 und
3 bis 5 Uhr.

Karl-Wilhelmstraße 16 fit
im 4 . Stock eine NM bergerichtetc
Wohnung von 6 Zimmern ,
Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern ,
Klosett im GlaSabschluß , sofort
oder später zu vermieten . Zu
« fragen im 1. Stock . Halte -
stchle der Straßenbahn vor dem
Hause .

HübMmßc 5,
ohne ViS - a - vis sind große, hell«
5 Zimmerwohnnngen per 1. Juli
oder früher zu vermieten. Nähere
Auskunft wird erteilt im Büro Sofien -
straße 77 . Telephon 661.

LMGiniMt
^ Uoknungen H

Herrschafts -Wohnung .
Sostenstraße 165 » Haltestelle der

elektr. Straßenbahn , fit der 2. Stock
mit schöner, freier Aussicht , bestehend
ans 6 Zimmern , Loggia , 1 Fremden¬
zimmer , Bad und Veranda , 2 Man -
arden und 2 Kellern , per 1 . September

zu vermieten . Emzuschen von 10 bis 12
und 3 bis 5 Uhr. Zu erfrage« durch
die Einfahrt , parterre .

BürgerstratzeA
ist im zweiten Stock eine schöne
5 Zimmerwohnnng nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres rm Laden daselbst.

Rüppurrerstraße 8 (freie Aussicht )
mit Badezimmer u. allem Zubehör
aus 1 . Just zu vermieten . Preis
700 Näheres im 2 . Stock das.

4 Zinrmerwohmrng.
Uorkstratze 41 ist - er 3. Stock,

bestehend aus 4 große « Zimmer «
mit Küche , Bad , Speisest , mit 1 oder
2 Mansarden , 2 Kellern , Loggia und
Veranda , mit schöner Gartenaussicht ,
per 1 . Oktober ds . Js . zu vermieten .
Näh , im Büro daselbst . Telephon 524.

Keine 4 Immer -Wshmg
per 1 . Juli bei H . Koch , Händel -
straße 20 zu vermieten ._

4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Balkon usw . , ebenso schöne

5 Zimmerwohnnng
per Juli zu vermieten : Schiller¬
straße 48 , zw . Sofien- und Kriegstr .

4
parterre , mit Vorgärtchen und
reichlichem Zubehör ans sofort
zu vermieten im Hanse Kaiser -
Allee 52 , Haltestelle Hän¬
delstraße . Näheres Herren¬
straße 12 im Kontor der Wein¬
handlung .

Kriegstraße S1, ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Neubau Uorlstraßc 49 , Kaiserstratze 116 -> simmewMmm»
^ ^ -ine Wohnmrg rm 4 . Aock ° °n 5Aim - O ZllNMcLwllMMg

mern mit Zubehör ans 1. Oktober zn
vermieten .

HeirslWmhmi,.
In der Vorholzstraße ist eine

hochgelegene Parterrewohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche ,
Speisezimmer , Badezimmer , große
Veranda , 2 Kellern, 2 Mansarden ,
elektrisches Licht und Etagen -Warm -
waffecheizmrg, wegen Wegpigs ans
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Math ^ tratz 8, parttrrr .

bei der Weinbrennerstraßc , sind moderne
6 und 3 Zimmerwohnnng«« mit
Bad imd Znbchör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu «fragen bei I . A .
Klingenfuß . Malermeister , Wilhelm
straße 70, Telephon 2538 , oder im
Neubau -

SZimmemiihimig
mit Küä
2 Kellern ,
anteil

Küche, Bad , Speisekammer ,

rc.

Zu vermieten auf sofort
oder spater :

Adlcrstraße S8III ein« schöne
5 Zimmerwohnnng und Zu -
gehör. Näheres daselbst in der
Wirtschaft oder im Bureau der
Brauerei Hoepfner .

Essenweinstraße per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Ludwig -Wilhelm -
traße 11 , 2. Stock rechts._

Friedenstraße 14 ist eine schöne
Wohnung von 3 großen Zimmern
mit Zugchör aus 1 . Juli zu vermie -
ten . Näheres Zu erfrag , rm 1 . Stock.

Dorholzstraße 58. Neubau, 2 . St.,
chöne 3 Zimmerwohnung auf so¬
gleich od. später zn vermieten . Näh .
im Bau daselbst oder Lindenplatz 11 ,
Mühlburg .

3 Zinlinemohmmg
(Mansarde ) nebst Zubeüör . ist aus 1 . Juli
zu vermieten . Piers 360 Mk. Näheres
Werderstraße 68 rm 4. Stock._

Bachstraße 32 , Ecke Schnmann -
straße ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Bad rmd
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres 1. Stock bei Gelb
oder bei L. Kappler » Malermeister ,
Linsenstraße 62, Telephon 2920 .

Marienstraße 8 , 2 . Stock , ist
eine schöne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmer «, Alkoven, Küche , Kammer
und Keller, auf 1 . Juli zu vermieten .
Koch - und Leuchtgas ist vorhanden .
Näheres zu erfragen im Hinterhaus ,
2 . Stock._

Schiitzenstraß « 53 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zimmer «
wegen Versetzung an ruhrae kleine
Familie ans 1 . Juli oder später M
vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock.

Essenwemstratze 25 sind 2 Woh¬
nungen , eine im 2 . Stock und eine
im Mansardenstock , von je 3 Zim¬
mern und Küche auf sogleich oder
später an kleine Familien zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 65 aus
dem Kontor ._

Gerwigstraße 58 ist im 2. Stock,
Vorderhaus , eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon , Küche u. Keller
aus 1 . Juli zu vermieten ; ebenso ist im
Hinterh ., 2 . Stock das. eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Keller auf
1 . Juli zu vermieten. Näheres im
2. Stock, Vorderhaus rechts ._

Gartenstraße , im schönsten Teile
derselben, ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zugehör auf 1 . Ostober au eine kleine
Familie zu vermieten. Näh . Hirfch -
stratze 4 , 3 . Stock, von 10 bis 12
und 3 bis 5 Uhr._

Uorkstraße 7 ist eine schöne , große
3 Zimmerwohnnng , Küche , Man¬
sarde nebst Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock.

Gerwigstraße 45 sind 2 schöne
3 Zimmerwohnungen mit sämt¬
lichem Zubehör auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . Näheres
Winterstraße 41 , 2 . Stock ._

Eike Sofien - « . Gabelsberger¬
straße in freier , guter Lage sind auf
1 . Ostober schöne 3 , 4 « nd 5 Zim¬
merwohnungen mit allem Zugchör
zu vermieten. Ebendaselbst fit ein
großes , Helles Atelier ans 1 . Ostober
zu vermieten . Näheres Kriegstraße 152
rm Bureau ._

3 Zimmerwohnung , 4. Stock,
französ . Mans ., ruhiges Haus , ist
Draisstraße 18 an kleine Familie
per 1 . Juli zu vermieten . Näh . pt .

Bahnhofstraße 16 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern » Küche,
2 Kellern , Mansarde auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres parterre .

Durlacher Allee 36 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Zubehör im 4 . Stock auf 1 . Ostober
zu vermieten . Näheres im Schuhladen .

Lessingstraße 51 » 2. Stock links ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock bei
Herrn D . Holzer oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115 .

Sofienstraße 68 , neben der
Westendstraße , in einem sehr
ruhigen Hause , ist der 1 . Stock ,
3 schöne Zimmer nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Emzuschen von 10 bis
4 Uhr. Zu erfragen im 3. Stock .

Herderstratze 9
sind 2 Dreizimmer -Wohnnnge « mit
Zubehör per 1 . Juli d. I . zu ver¬
mieten. Nähere Auskunft erteilt der
Hauseigentümer , Amalienstraße 16.

Hivschstratze 25
ist im Rückgebäude eine neuhergerichtete
3 Zimmerwohnnng nebst Gasein-
richtung an mhige , kleine Familie per
1 . Oktober oder früher zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock, Vorderhaus .

SchillerstvatzeÄA
3 Zimmer und Zubehör per Okto¬
ber zu vermieten . Näherer dort -
selbst im 2 . Stock links ._

Zu vermieten .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche und Keller, ist auf 1. Oktober
zu vermieten. Nahnes zu erfragen bei
Wilhelm Fischer jun . kr Hagsstld ,
Hauptstraße 86 , bei der Lokalbahn -
Haltestelle^ ^ _

Donglasstraße 26 , Qnerbav
1 Stiege hoch, ist eine freundst Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern , Küche
imd Zugchör an kleine Familie auf
1 . Juli oder später zu vermieten. Auch
kann eine steine Werkstatt mitvcrinietet
werden. Näheres im Vorderhaus .

Zu vermieten
ans sofort oder später :

Kaiserstr . 5 III eine moderne
3 Zimmerwohnwrg mit Bad ,
Erker und Zugchör .

Näheres nebenan Kaiserstr . 3
bei Hellmuth oder im Bureau
der Brauerei Hoepfner .
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WM Amts«,
8 Zimmer mit Küche , Scheuer , Stal¬
lung und Schmff , sofort zu vermieten .
Näheres Breiteste . 44, Beiertheim .

Ä, 3 u. 4 Zimmer -
Wohnungen

im Neubau Dork - Drais -
straße mit Küche , Bad , Speise¬
kammer uud allem sonstigen
modernen Zugehörde , für L .Sept .
evtl . Oktober z» vermieten . NA, .
am Nenba « u. Marienstrasse 63 .

Kurveustratze 1, 3 Treppen hoch,
auf sofort oder später sonnige 2 Zim¬
merwohnung mit Zugchör in rubrgem
Hause zu vermieten . Näh , im 2 . Stock.

Karlstratze 25 sind im Hinter¬
haus , 4 . Stock, 2 Zimmer , Küche
mit Keller auf sofort oder 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen im Metzger-
laden ._

Uhlandstraße sind sehr schöne
2 Zimmerwohnnngen mit3Fenstern
nach der Straße gehend per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Nelkenstr . 1
nn 2 . Stock ._

Durlacherstraße 64 ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmer « ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst 1 . Stock,

Große 2 oder S Zimmerwoh¬
nung im 4. Stock in ruhigem ge¬
schlossenen Hause an kleine Familie
ohne Kinder auf 1 . Oktober zn ver¬
mieten . Zu erfragen Kriegstraße 155,
parterre ._

Kroneuftraße 6V ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Juli an ruhige
Lute zu vermieten . Zu erfragen nach-
mittags im Luden._

Kaiser -Mlec 26 ist eine Man-
fardenwohmmg von 2 Zimmern nebst
Zubehör , für kleine Familie geeignet,
zu vermieten . Näheres 2 . Stock.

Wakdstraße 23 , Vorderhaus,
2 . Stock : 2 Zimmerwohmmg mit Küche
und Keller ; 3. Stock : 3 Zimmerwoh¬
nung mit Küche , Keller u . Speicher
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden._

2 Zimmer - Wohnung , Kaiser -
str . 109 , Querbau , ist eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche , Gas ,
Wasser auf 1. Juli billig zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus . 3 . Stock .

Luisenstraße 56 ist auf 1 . Juli
im Hinterhaus eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung an kleine Familre zu ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus , 5 . St .,
oder Werkstatt ._

Amalienstraße 25 s ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung , 4 Tr .
hoch , mit freier Aussicht auf den
Stefansplatz an kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 4 . Stock ._ ,

Effeuweinstraße 18 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung , parterre , und eine
Helle geräumige Werkstätte ans 1 . Juli
d . I . eoeut. später zu vermieten . Die
Räume werden event. auch getrennt
abgegeben. Näh . zu erfragen Kronen -
straße 24 im Bureau ._

Sofiensstatze 56 sind im Hinter¬
haus einige Wohnungen , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche und Keller
an kleine Familie auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , 2 . St .,
zu erfragen ._

Eine freundliche, saubere Hinterhaus¬
wohnung , 2 Zimmer und Küche, ist
an ruhige Leute auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 41
im Laden.

Schüheufiratze 44 ist im Seiten¬
bau , 4 . Stock, eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Schuhladen .

Markgrafenskr. Z ist eine Woh¬
nung v . 2 Zimmern u. eine Woh¬
nung von 1 groß . Zimm. u . Küche
a . 1 . Juli zu verm . Zu erfr . i . 4 . St .

Schühenfiraße 42 ist eine Hinter¬
haus- Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden .

2 Zimmer,
jedes mit separatem Eingang ,
keine Küche , an ruhige Leute
zu vermieten : Karl - Friedrich -
straße 26 (Rondellplatz ) . Zn
erfragen Kriegstraße 30 un
Laden.

Markgrasenstrasie 36 , Hinterh.,
2 . St . , ist freund ! . Wohnung » 2 Zim . ,
Küche , Keller , Holzplatz, aus 1 . Juli
zu verm . Zu erfr . 2 . St ., Vordcrh .

Rudolsstrahe 19
ist zu vermieten auf 1 . Juli eine
Wohnung im 5. Stock von 2 Zimmern ,
Küche und Keller. Zu erfragen Kronen¬
straße 33 im Bureau .

2 Zimmer , Küche, Keller, parterre ,
Seitenbau , an ruhige , saubere Familie
zu vermieten . Näheres Sofienstr . 148,
2 . Stock rechts.

Amalienstraße 11 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmern ,
kleinerer Küche u . Zubehör auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 2 . Stock._

Lessingftraße V ist auf 1 . Juli
oder später eine schöne 2 Zimmerwoh -
nung mit Küche , Keller und Gas (Knie-
stocy an ruhige,kleine Familie zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

8

Zn vermieten
auf sofort oder später :

Kriegstraße 36 V, Seitenbau ,
eine 2 Zimmerwohmmg und
Zugchör .

Auf 1. Jnli oder später :
Werderstraße 21 ll , Seiten¬

bau , eine 1 Zimmerwohmmg
und Küche;

Schwanenstraße 36 l eine
1 Zimmerwohmmg u . Küche;

Waldhornstr . 4S HI, Seiten¬
bau , eine 2 Zimmerwohnung
und Zugchör .

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepsner.

Markgraseustraße 4 ist im 2. St .
des Hinterhauses eine Wohnung von
2 Zimmem , Küche und Keller für 16
monatlich auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Kmserstr . 71 rm Schirmladcn .

( Mansarde ) mit Zubehör ist auf
1 . Juli an ruhige Meter zu vermieten .
( Preis 160 -^!.) Näheres Kurven¬
straße 23 (Bureau ) ._

Wiekandtstratze 1v , Vorderhaus,.
3 . Stock rechK, ist eine Wohnung von
einem Zimmer , Küche und Zugchör
aus 1. Juli zu vermieten . Näh , das.

Ostendstraße 1 , 5. Stock, ist eine
1 oder 2 Zimmerwohnuug mit
Küche auf 1. Juli billig zu vermieten .
Näh . 2 . St . od . Herrenstr . 52, 3 . St .

Zu vermieten :
Soethefiratze 2S Stallung für vier

Pferde , Heuspeicher , Burschen¬
zimmer und Remise :

Goethesstatze 29 Werkftätte mit 1
Zimmer , auch als Autogarage .
Näheres bei dem betr . Hausver¬

walter od . Sofienstr . 118, 1 . Stock
Ein großes , freundliches

Zimmer mit Süche
im 5 . Stock , ist an ruhige Leute
oder alleinstehende Frau per sofort
zu vermieten . Näheres Karlstr . 62
im Laden .

Karl-Friedrichstratze 19, Hinter¬
haus , 2 . Stock , ist

ein unmöbliertes Zimmer mit
Küche

auf 1 . Sept . zu vermieten . Anzu¬
sehen von 9— 11 u . 3— 7 Uhr . Zu
erfragen bei L. Berihold Witwe ,
Karl -Friedrichstraße 19, 1 . Stock .

LSüsn uaü Lokale
Das gutgehende

Nelkerrftratze 3
in Karlsruhe , ist wegen
Wegzugs auf

1. Oktober
an einen tüchtigen Friseur
billig zu vermieten . Näh . 2. Stock .

Laden
mit 2 Schaufenstern u . anschließend .
Zimmer in zentraler Lage , Ecke
Wald - u . Amalienstraße , auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Amalien -
straße 25 a , 4. Stock .

Laden.
In verkehrsreichster Lage der

Dnrlacherstraße ist ein ge¬
räumiger Laden (auch für Eier -
Butter - und Gemüsegeschäft
passend) , preiswert zu vermieten .
Offerten unter Nr . 5349. au das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Laden
mit Wohnung von 2 Zimmern uud
Zubehör ^ist auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Dchützenstraße 91.

Za vermieten
Laden mit Wohnung per 1 . Juli ,
2 , 3 und 4 Zimmerwohnungen in
guter Lage per 1 . Juli . Anzusehen
von 10 bis 12 und von 4 bis 6 Uhr .
Näheres Edelsheimstraße 7, 3 . St .

Büro oder Wohnung.
Hirschstraße 4, Seitenbau , sind im

2 . Stock , 2 schöne Zimmer mit be¬
sonderem Aufgang auf sofort oder
später als Büro oder an 1 bis 2
Personen zu vermieten . Näheres im
3 . Stock von 10— 12 und 3—S Uhr .

Bnrm ober CkMsrSnilie
zu vermieten .

Essenweinslrahe 25 ist der 1 . Stock
als Bureau oder als sonstige Ge¬
schäftsräume auf sogleich od . später
zu vermieten . Näheres Karlstr . 65
auf dem Kontor ._
Bäckerei zu vermieten .

In guter Lage der Altstadt ist eine
Bäckerei auf 1 . Oktober zu vermieten .
Offerten unter Nr . 5336 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

<K aden
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per 1 . August zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

Zu vermieten.
Unsere beide» Fabrikhalle « von 55x23 m und

33x17 m , elftere mit 4 m breiter Galerie , mit Büros und Ma¬
gazinsraum , sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Werkzeuginaschinensadrik,
vorm . Gschwindt L Co . , Akt .-Ges. i . L .,

Ritterstraße 13/17 .

Bureau
(2 Zimmer ) , 2. Stock , Vorderhaus ,
Kmserstr . 225 , per 1 . Juli zu vermuten .

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre -_

Werkstätte oder Atelier
nahe dem Kaiserplatz sogleich zu ver -
mieten . Näheres Schillerstraße 48.

Gottesanerstraße 33 ist eine schöne

Werkstatt
per sofort oder später zu vermieten .
Näheres Waldhornstraße 14 im Kontor .

Schöne, Helle Werkstätte,
auch als Magazin , sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten : Amalimst r . 24.

Werkstätte, kleine , mit oder ohne
Wohnung , per 1 . Juli für 12 Mark
monatl . zu vermieten . Näh . Schützen-

S große , HelleRäume
mit Hof ,

für Werkstätte , Lager rc . ge¬
eignet , per sofort oder später
zu vermieten in Stern¬
bergstraße 8 .

Zu vermieten.
Die bisherigen Geschäftsräume der

Mineralwassergesellschaft m . b . H . event.
mit Büro , Wohnung , Keller und Stal¬
lung zu vermieten . Näheres Säge¬
werk, Marienstraße 60._Atelier .

Sehr großes Maleratelier mit
Nebenraum und Keller, am Kaiser¬
platz, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Belsortstraße 12 , parterre .

Lagerplatz.
Degenseldstraße ist ein ca. 700 gm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
1 . Juli 1911 zu vermieten . Näheres
Waldhornstraße 14 im Kontor .

Weinkeller
mit gutem Detailverkauf ist auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Werderstraße 68IV . 1489-

Stallung
für 4 Pferde mit Boxabteilung , neu
hergerichtet , mit Wagenremise , Heu¬
speicher u . Burschenzimmer , im gan¬
zen oder getrennt , zu vermieten .
Näheres Uhlandstrahe 34 , 2 . Stock,
durch die Inspektion der Telegra -
phen -Truppen .

Stallung .
In der Nähe des Bahnhofes

ist eine Stallung nebst Re¬
mise sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres im Bureau
der Brauerei Hoepsner .

Ammer

Amalienfiraße 5 ist im Vorder¬
haus ein freundliches unmöbliertes
Mansardenzimmer an eine einzelne
Person sofort zu vermieten . Nähe¬
res Amalienslraße Z im Laden .

Großes , gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn auf sogleich zu
vermieten . Näheres Amalienstraße 24 ,
Hinterhaus , 2. Stock ._

Gut möbliertes Zimmer an solides
Fräulein event. Frau zu vermieten .
Dasselbe würde auch unmöbliert ab¬
gegeben: Viktoriastraße 16 111 ._

Großes , leeres Parterrezimmer in
gutem Hause , freier Lage, auf 1 . Juli
zu vermieten auch mit Bedienung .
Näh . Klauprechtstraße 54 , part . links .

Ein gut möbliertes , großes , freund¬
liches Zimmer mit stetem Ausblick,
3 Treppen hoch gelegen, ist zu ver-
mieten . Näheres Gartenstr . 27 , part .

Zu vermieten per 1. Juli

Wll möbliertes Zimmer
mit od. ohne Pension : Hirschstr. 12 Hl .

Wohn - und Schlafzimmer ,
elegant möbliert , mit Balkon , am
Sonntagplatz , sofort billigst zu ver-
mieten : Friedenstr . 27 , 2 Treppen .

Wohn- u. Schlafzimmer,
schön möbliert , zu vermieten :
Karlstraße 48 , 3Treppen, nächst der
Krieg - und Gartenstraße ._

Gut möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten : Hirschstr. 31,
eine Treppe ._

Zu vermieten .
Zwei große , unmöblierte Zimmer

Akademiestraße 28 per sofort oder später
zu vermieten . Dieselben eignen sich
auch als Büro rc . Näheres Akademie-
straße 28 im Banbüro ._
Möbliertes Ziimner ,

freundlich gelegen , zu vermieten :
Zähringerstraße 8 , 3. Stock.

Schön möbliertes

WO- mb Wchimmer
billig zu vermieten bei Frau Meiuers -
man «, Eckhaus , Goethestr. 2 , 3 . Stock.

Cut möbliertes Zimmer
per 1 . Juli zu vermieten : Zährmger -
straße 28 II ._

Bürgevstr .
part . ist ein einfach möbl . Zimmer
sofort billig zu vermieten ._

Fein möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer ,

event. auch einzeln, sostrt zu vermieten .
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes .

Uokmmge «
Unterer Beamter ohne Kinder sucht

auf 1 . oder 15 . September freundliche
2 Zimmerwohnung in der Nähe des
Gr . Obcrlandesgenchts . Offerten unter
Nr . 5258 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Auf 1 . Oktober wird von kleiner
Familie eine große 2 Zimmerwoh¬
nung mit Mansarde gesucht. Süd¬
oder Oststadt . Parterre ausgeschlossen.
Offerten mit Preisang . uut . Nr . 5238
an das Kontor des Tagblattes erb.

Ein alleinsteh . Fräulein sucht sofort
eine Wohnung von 1 Zimmer , 1 Küche ,
Oststadt bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5276 an das Kont .
des Tagblattes erbeten .

Junges Ehepaar sucht sofort oder
spät . i . Vorderst eine 2 Zimmer¬
wohnung , womögl . in Mitte der
Südstadt . Offerten unt . Nr . 5265
an das Kontor des Tagblattes erb .

:! Zimmerwohnung
und Zugehör mit Bad auf 1 . Oktober
oder früher gesucht . Offesten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5346 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

34 Zimmerwohnung 8
> gesucht bis 1 . Ostober oder etwas I
I früher in gutem Hause. Gefl . I
I Offesten unter Nr . 5348 an das I
I Kontor des Tagblattes erbeten. I

2 Zimmerwohnung , Mitte der
Stadt , von kinderlosem Ehepaar gesucht .
Mansarde uud Hinterhaus ausge¬
schlossen . Off . mit Preisang . unter
Nr . 5305 an das Kont . des Tagbl . erb.

Hübsche
5—6 Zimmerwohnurili
im 1 . oder 2 . Stock in der Südstadt
auf 1 . Oktober zu mieten gesucht .

Offert , an Ör , Löb , Arzt, Wilhelm -
straße 30._

Wohnungs -Gesuch.
Kleine Familie erw . Personen sucht

eine 2 —3 Zimmerwohnung im
Zentrum der Stadt auf 1 . Oktober .
Offesten mit Preisangabe unter
Nr . 5329 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten . _

Von einzelner Dame wird auf l . Sept .
oder 1 . Oktober eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Mansardenzimmer,
Koch - und Leuchtgas mit dem übl .
Zubehör gesucht. Parterre u . Hinter¬
haus ausgeschlossen. Offerten unter
Nr . 5330 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten ._

Eine kleine Familie sucht auf
1 . Oktober eine 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde , in ruhigem Hause .
Offerten unter Nr . 5322 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

MM .
werden auf ein Haus , Altstadt , ^
II . Hypochek « rfznnchmen gefuchst
Schätzung 34000 — I . HypoĤ
19800 Zinszahlung pünktlich,
festen unter Nr . 5160 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Alleinstehender Herr sucht
eine der Neuzeit entsprech.
4 Zimmerwohnung , zentr.
Lage,westl . Stadtteilbevor -
zngt . Off . unter Nr. 5545
an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

l

Wohnung , 1. oder 2. Stock , nicht
zu entlegen , 4 —5 Zimmer » Bad ,
großer Gasten , zu 500 bis 700 per
1 . Ott . zu mieten gefischt . Offert .
u . Nr . 5342 an das Kont . d . Tagbl . erb.

Komfortable 5—6 Zimmer¬
wohnung

im 2. oder 3. Stock , nicht zu fern von
der Großh . Münze , auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht. Offert , mit Preisang.
unt . Nr . 5344 an d . Kont . des Tagbl . erb.

Kinderlos . Ehepaar sucht schöne
Z Zimmerwohnung mit Zubest auf
1 . Okt. in nächster Nähe des Stadt¬
gartens . Offert , mit ststeisang . unt .
Nr . 5318 an d . Kont . d. Tagbl . erb .

Beamtenfamilie sucht per 1. Ostober
4 —5 Zimmerwohnnng in ruhigem
Hause , bevorzugt Weststadt . Offesten
unter Nr . 5328 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Neuzeit ! 4— 5 Zimmerwohnung ,
mögt . fr . Lage , in d . West - od . Süd¬
weststadt v . 2 Damen auf Okt . ges.
Offerten unter Nr . 5314 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Eine kleine Familie sucht auf 1 . Okt .
eine freundliche , neuzeitige Fünf -
zimmerwohnnng in gutem Hanse
der Altstadt (4. Stock ausgeschlossen) .
Anerbieten mit Preisangabe unter
Nr . 5331 an das Kontor d . Tagbl . erb.

Hübsche2 Zimmerwohnung wird von
2 Fräulein in der Nähe des Durlacher
Tores ans 1. Oktober zu mieten gesucht .
Gefl . Offesten mit Preisangabe unter
Nr . 5337 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

2 oder 3 Zimmerwohnuug von
kinderlosem Ehepaar per l . Ostober
gesucht . Anerbieten jedoch nur mit
Preisangabe unter Rr . 5332 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

2 Zimmerwohnung in der Mittel¬
oder Südweststadt von kleiner Familie
auf 1 . Oktober gesucht . Offesten
unter Nr . 5341 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Kleine Fmnilic sucht auf 1 . Oktober
4 Zimmerwohnuug

mit Bad in der Weststadt . Offerten
unter Nr . 5335 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Zimmer

Besseres Fräulein sucht per sofort
oder 1 . Juli hübsch möbl . Zimmer
in der Nähe des Bahnhofes . Offesten
unter Nr . 5309 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Gesucht
für Primaner Aufnahme in guter
Familie für Juli uud 2. Hälfte des
September . Antworten mit Preis¬
angabe unter Nr . 5254 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Zum 15. Juli sucht jüng . , besserer
Herr hübsch möbliertes Zimmer mit
voller Pension . Mittelstadt bevorzugt.
Angebote mit Preisang . unter Nr . 5343
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ein größeres oder 2 kleinere
Zimmer unmöbliert, werden gesucht
für einen alleinstehenden Herrn . Of¬
festen nach Hotel „ Sonne " Kreuzstr .
erbeten.

^ tlinüWeii
Geldangebot .

sooo —6000 Mk . sind auf gute z
Hyp . zu 5 A bis 1 . Hlli an psinst.

'

lichen Zinszahler auszuleiheu . A,.
flektanten wollen Offerten unter Rr
5315 an das Kontor d . Tagbl . rich^

Ad -Ackhei
^

an solo . Personen (Raten ;, gest . von
Selbstg . keine Vermittlung ) schnell und
diskret .
Südd . Kreditbank Otto Filfinger

Karlsruhe , Kaiserstraße 225 .
'

Kredit bis 1000 MK
gewährt an solo . Person auf Möbel rc.Kreditverein Reichelsdorf i. B.
Kredit dis 1000 M
sof . b . Solo , an jederm . sowie Diskont,
v . Wechs. dch . Bcitsttt als Mitglied
zur Spar - und Darlehnsbank ,Nürnberg ._

Kapitalisten !
Welche Persönlichkeiten stellen ei»,

reellen , energischen Mann , welcher
nur prima Geldgeschäfte macht, Gel-
der für Darlehen zur Verfügung .
Kein Ausfall : nur kurzfristige S ^
chen bis 1000 -A kommen in Frage .
Offerten unter Nr . 5324 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Hypotheken werden
Nestkaufschillinge an-

Erbschaften gekauft-

Darlehen
bei Abschluß von
Lebensversicherung
werden gewährt

Wechsel, Akzepte
werden diskontiert . Disstete reelle
Erledigung . Näheres unter Rr . 5311
durch das Kontor des Tagblattes .

10 ooo bis 12 ooo Mark
auf sehr gute 2 . Hypothek längstens
auf 1 . Ostober gesucht. Off. unt . Nr.
5137 an das Kontor des Tagbl . erb.

tt, Hypothek.
Auf prima Objett (Neubau , Weft-

stadt) wird ein Kapital von 10000 bis
12000 Mark auf September oder
Ostober gesucht . Gefl . Offerten von
Selbstgebern unter Nr . 5244 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.
609 « n. 18000 Mk.
auf 2 . Hypotheken von pünstl . Zins¬
zahler auf sehr gute Häuser von Selbst¬
gebern aufzunehmen gesucht . Gefl . An¬
gebote unter Nr . 5247 an das Kontor
des Tagblattes erbeten ._ .

II, Hypothek
566 « bis 6 « « « Mk., zirka 75 °,«
der amtlichen Schätzung , auf Haus in
der Südstadt von pünktlichem Zins-
zahler aufzunehmen gesucht . Offerte»
von Selbstdarleihern unter Nr . 52R
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

SWMli . zektimieil
Verloren

wurde vorgestern zwischen 5 u . 6 Uhr
ein modernes , goldenes Kettenarm¬
band. Gegen gute Belohnung abzu¬
geben Sosienstraße 55IIT _

Verloren .
Sonntag Vormittag wurde ein klei¬

ner Schlüsselbund, 1 großer und
3 steine Schlüssel enthaltend , auf der
Kaiserstr . oder Zirkel , zwischen Lamm-
und Adlerstr . verloren . Der redliche
Finder wird gebeten, denselben Adler¬
straße 7 , 2. Stock rechts , abzugeben.

Nkiii'ItNi'IiMvii jener ürt
NL ü. l . MIIei 'zclie » vldiielilisliilliiiig m. Ii,

Dstsktlv -InsMut,6reif 'W Obstbauverein Steinbach , Kreis Baden W

Dstsktlv -InsMut,6reif '
6 ^ ätsrstrasss ^ älerstrasss 6

Ink . e , lüeugslin nnä »I . Klsisi », HstwinsI-HominisL. a. O.
Ausküntt « — Lnniißllungvi , vsoksirlilungon

über Vsrwvgsns- unä I -awilisuvsrkLltnisss
sorvis in üks - nnä ^ Itwsntstionssaeksn, Avil - unä Ltrakprorssssn otc.

nnr psrsünl. Dst . , leinst« steter.

V. kLNchiNil
'

NkN 8ägk « kl ' i L . m . d . « .

Î srisnstrssso 60 .
avSVLKXaur -

Orvsssre stoston st unä IIK unä grtto Bretter in allen 8türken;
Dannen - unä storlenklotrvare ; stitodpins II eins . gek . mit Uno
nnä steäor , äoutsoko stiemen mit autreoktstsksuäen llakroo ,

— tertige Düren 33 unä 38 mm stark. —- —
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